
Schulnachrichten über 1909/10,
I. Personalstand des Lehrkörpers und Lehrfächerverteilung.

a) Veränderungen im Lehrkörper.

Der Supplent Dr. Hans F i s c h 1 wurde mit Erl. des k. k. Min. f. K. u. U. vom
22. Juni 1909, Z. 11.955, zum provisorischen Lehrer am Staatsgymnasium in Mähr.-
Neustadt ernannt und mit Erl. des k. k. Min. f. K. u. U. vom 18. September 1909,
Z. 32.465 (Erl. des n.-ö. L.-S.-R. vom 1. Oktober 1909, Z. 2630—I), für das Schul¬
jahr 1909/10 dem k. k. Maximimilian-Gymnasium zur Dienstleistung zugewiesen.

Der Supplent Heinrich Kfiz wurde mit Eri. des k. k. Min. f. K. u. U. vom
22. Juni 1909 (Erl. des n.-ö L.-S.-R. vom 31. Juli 1909, Z. 2861—I) zum wirklichen
Lehrer an der k. k. Staatsrealschule in Teplitz-Schönau ernannt.

Prof. Dr. Hugo Jurenka wurde krankheitshalber beurlaubt; für ihn wurde
der Lehramtskandidat Dr. Vinzenz Bulhart zum Supplenlen bestellt (Erl. des k. k.
n.-ö. L.-S.-R. vom 24. September 1909, Z. 3271—I, und vom 24. November 1909,
Z. 3515-1).

Prof. Dr. Friedrich Machacek wurde auf Ersuchen des k. k. Eisenbahn¬
ministeriums auch fürs I. Semester 1910 beurlaubt (Erl. des k. k. n.-ö. L.-S.-R.
vom 20. November 1909, Z. 921/3 — 1); seine Stelle vertrat der Supplent Dr. Hans
Grob 1 (Erl. des k. k. n.-ö. L.-S.-R. vom 9. Oktober 1909, Z. 3515 -1).

Der Supplent Johann Wilschowitz wurde auch für dieses Schuljahr bestellt
(Erl. des k. k. n-ö. L.-S.-R. vom 9. Oktober 1909, Z. 3515 — 1).

Prof. Josef Schulze wurde in die VIII. Rangklasse befördert (Erl. des k. k.
n.-ö. L -S.-R. vom 6. Dezember 1909, Z. 23681—I).

Prof. Leopold Schauer wurde in die VII. Rangklasse befördert (Erl. des k. k.
n.-ö. L.-S.-R. vom 25. Februar 1910, Z. 3303/1 — 1).

Prof. Josef Schulze wurde krankheitshalber fürs II. Semester beurlaubt und

an seiner Stelle der Lehramtskandidat Dr. Siegfried Weinstein zum Supplenten
bestellt (Erl. des k. k. n.-ö. L.-S.-R. vom 5. April 1910, Z. 1171-1).

Prof. Josef G ollin g wurde bis zum Schlüsse des Schuljahres beurlaubt
(Erl. des k. k. n.-ö. L.-S.-R. vom 21. Mai 1910, Z. 1789/3—1); seine Stelle ver¬
traten, ohne daß eine wesentliche Aenderung des Stundenplanes notwendig geworden
wäre, Prof. Dr. Viktor Püttner (Latein VIII, Deutsch IIIb) und der Lehramts¬
kandidat Dr. Isidor Grünmandl (Lat. VI), der außerdem von Prof. Püttner
Griechisch in III a und III b übernahm.

b) Stand am Schlüsse des Schuljahres.

Direktor:

Stitz Anton, VI. Rgkl., Regierungsrat, mit Rücksicht auf die Leitung des
Probandenseminars (erweitertes Probejahr)- für dieses Schuljahr vom Unterrichte
befreit.

Professoren:

Golling Josef, VII. Rgkl., Klassenvorstand in VI, lehrte Latein in VI, VIII, Deutsch
in III b, wöchentlich 14 St. bis zu seiner Beurlaubung am 21. Mai (v. I, a) Ver¬
änderungen im Lehrkörper).
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Dr. Hoepflingen und Bergendorf Heinrich, Ritter v., VII. Rgkl., lehrte Mathe¬
matik in III a., IV b, V, VI, Physik in IV b, Psychologie in VIII, wöchentlich 17 St.

Dr. Jurenka Hugo, mit dem Titel eines k. k. a.-o. Universitätsprofessors,
VII. Rgkl., beurlaubt.

Dr. Kappelmasher Alfred, Klassenvorstand in II a, lehrte Latein in II a, VII,
Deutsch in II a, wöchentlich 16 St.

Dr. Kisser Johann, VIR Rgkl., Exhortator, Verwalter der Lehrerbibliothek,
lehrte kalhoi. Religion in I—VIII, wöchentlich 16 St. und 2 St. Exhorte.

Dr. Langer Leo, VIII. Rgkl., Verwalter der Schülerlade, lehrte Deutsch in III a,
V—VIII, wöchentlich 15 St.

Dr. Machacek Friedrich, Privatdozent an der Universität, Klassenvorstand in
lila, lehrte Geographie in Ia, Geographie und Geschichte iu III a, IV a, V, VI,
wöchentlich 18 St.

Matouschek Franz, VIII. Rgkl., k. k. Leutnant in der Evidenz, Verwalter des
naturhistor. Kabinettes, lehrte Mathematik in I a, II b, Naturgeschichte in I a, II b,
III a, V, VI, wöchentlich 17 St.

Meisel Josef, VII. Rgkl., Klassenvorsland in I a, lehrte Latein in I a, Deutsch
in I a, IV a, wöchentlich 15 St.

Dr. Müllner Johann, VIII. Rgkl., Privatdozent an der Universität, Verwalter der
geographischen Lehrmittelsammlung, Klassenvorstaud in VIII, lehrte Geographie und
Geschichte in IIb, III b, IV b, VII, VIII, wöchentlich 18 St.

Dr. Oehler Johann, VIII. Rgkl., korresp. Mitglied des k. k. österr. Archäolog.
Instituts, Verwalter der archäologischen Sammlung, Klassenvorstand in 1 b, lehrte
Latein in I b, Griechisch in VIII, Deutsch in I b, wöchentlich 17 St.

Dr. Pollak Heinrich, VIII. Rgkl., Mitglied der k. k. Prüfungskommission für
Volks- und Bürgerschulen, Verwalter der Schülerbibliothek, lehrte mosaische Religion
in 10 Abteilungen, wöchentlich 20 St.

Dr. Püttner Viktor, k. k. n.-a. Leutnant, Verwalter der Lehrmittelsammlung
der Schülerlade, Klassenvorstand in VI, lehrte Latein in VIII, Griechisch in VI,
Deutsch in III b, Logik in VII, wöchentlich 15 St.

Schauer Leopold, VII. Rgkl., Verwalter des Zeichenkabinettes, lehrte Zeichnen,
in I a—IV b, wöchentlich 20 St.

Schulze Josef, VIII. Rgkl., k. k. Leutnant i. d. E., beurlaubt.
Dr. Sofer Emil, VIR Rgkl., Verwalter der Programmsammlung, Klassenvorstand

in V, lehrte Latein in IV a, V, Griechisch in VII, wöchentlich 16 St.
Wolletz Karl, VIII. Rgkl., Verwalter des physikalischen Kabinettes, Klassen¬

vorstand in VII, lehrte Mathematik in IV a, VII, VIII, Physik in III b, VII, VIII,
wöchentlich 18 St.

Zur Dienstleistung zugewiesen:

Dr. Fischl Hans, provis. Lehrer am Staatsgymnasium in Mähr.-Neustadt,
Klassenvorstand in IV b, lehrte Latein in III b, IV b, Griechisch in V, wöchentlich
17 Stunden.

Turnlehrer:

Göttinger Heinrich, k. u. k. Oberleutnant in der Res., lehrte Turnen in I—VIII
(12 Abteilungen), wöchentlich 24 St.

Supplenten:

Dr. Bulhart Vinzenz, Klassenvorstand in IV a, lehrte Griechisch in IV a, IV b,
Deutsch in IV b, Geographie und Geschichte in II a, wöchentlich 15 St.

Dr. Grünmandi Isidor, Klassenvorstand in III b, lehrte Latein in VI, Griechisch
in III a. III b, wöchentlich 16 St.

Dr. Weinstein Siegfried, Klassenvorstand in IIb, lehrte Latein in IIb, III a,
Deutsch in II b, wöchentlich 17 St.

Wilschowitz Johann, lehrte Geographie in I b, Mathematik in I b, IIa, III b,
Naturgeschichte in I b, II a, IV a, wöchentlich 18 St.

Evangelischer Religionslehrer:

Zwernemann Gustav Heinrich, Pfarrer, lehrte evang. Religion in 2 Abteilungen,
wöchentlich 4 St.
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Assistenten:

Gold Ferdinand, Akademischer Maler und Radierer, für Zeichnen, wöchent¬
lich 20 St.

Kraus Wilhelm, geprüfter Turnlehrer, für Turnen in I a, Ib, IIa, IIb, V, VI,
VII, wöchentlich 14 St.

Nebenlehrer:

Erbau Franz, Gesanglehrer, lehrte Gesang in 2 Abteilungen, wöchentlich 4 St.
Gold Ferdinand (s. oben), lehrte Zeichnen im Obergymnasium, wöchentlich

3 Stunden.
Meisel Josef (s. oben), lehrle Stenographie in 2 Abteilungen, wöchentlich 4 St.
Wilschowitz Johann (s. oben), lehrte Schönschreiben in 2 Abteilungen, wöchent¬

lich 2 St.

Dienerschaft:

Schuldiener: Kokeisl Alois.
Hilfsdiener: Sternek Leopold.

„ Hanke Rudolf.
Heizer: Kampe Adolf.

II. Lehrplan.

Der neue Lehrplan (Min.-Verordnung vom 20. März 1909, Z. 11.662) trat mit
Beginn des Schuljahres 1909/10 im Untergymnasium und in der V. Klasse in Wirk¬
samkeit und wird in den folgenden Jahren auch für die weiteren Klassen An¬
wendung finden, so daß vom Schuljahre 1912/13 angefangen in allen Klassen nach
diesem Lehrplane unterrichtet werden wird.

Stundenübersicht.

Lehrgegenstände: I II III IV V VI VII VII1 Summe

Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 2 16

Deutsche Sprache . . . 4 4 3 3 3 3 3 3 26

Lateinische Sprache . . . 8 7 6 6 6 6 5 5 49

Griechische Sprache . . . — — 5 4 5 5 4 5 28
Geschichte — 2 2 2

oO 4 3 3 19

Geographie 2 2 2 2 1 1
— — 10

Mathematik 3 3 3 3 3 3 3 2 23

Naturgeschichte 2 2
— — 3 2 — — 9

I. Sm. 3 12
Physik und Chemie . . . — — 2 3 — •— 4

II. „ (13)
Philosoph. Propädeutik — — - — — — 2 2 4

Freihandzeichnen .... 3 3 2 2 — — — — 10
Schreiben 1 — — — — — — — 1
Turnen ... 2 2 2 2 2 2 2 2 16

27 27 29 29 28 28 28 28 223

(224)
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III. Behandelter Lesestoff.

Lateinische Sprache.

IV. Klasse (a und b).

Caes., de bello Gallico Comm. I, IV. V. 24 —Schluß, VI 9—24.

V. Klasse.

Caesar, de bello Gab. Comm. V 24--40. — Ovid. ed Golling, Met. 4, 5, 7, 8,
12, 17, 18, 21. — Fasti 3, 9. — Tristien 2, 14. —• Ex Ponto 4. — Livius, ed. Golling,
I 1—7, 9-14. 16-32, 34, 35, 39-41, 44 -56, XXI 1—20.

VI. Klasse.

I. Semester: Sallust. bellum Catilinae. — II. Semester: Cic. in Cat. I; Caesar,
bellum civile I. comm. cap. I XIII, II. comm. cap. XXIII—XXVII. Vergib Eclogae I,
IV, V. — Georgica I, II (Lob Italiens, Frühling, Lob des Landlebens). III (Das Roß,
Die norische Viehseuche). IV. (Mythus von Aristäus, Orpheus u. Eurydike). —
Aeneis I, II.

VII. Klasse.

Cicero, de imp. Gn. Pornpei, in Antonium II, Orator (Auswahl). — Vergib
Aeneis IV, VI, IX, XI, XII (in Auswahl).

VIII. Klasse.

Tac., Germania 1—29; Ann. XI. XII, XIII 1-20. — Hör. Od. I. 1, 2,3,4, 6, 7,
10, 11, 12, 14, 15, 17, 18, 20, 21. 22, 24. 26, 28, 29. 31, 32, 34, 35, 37, 38. —
Od. II. 13, 14, 18, 19, 20. - Od. Ilbl, 9, 13, 21, 30. — Od. IV. 12. - Epod. 2. 7, 9.
Satir. 4, 9. Epist. II. 1. 2.

Griechische Sprache.

V. Klasse.

Xenophon, Anabasis (Chrest. v. Schenkl) I, II, III, V, VI, VII. — Homer,
Ilias I, III.

VI. Klasse.

Horn., II. V, VI, XVIII, XXII —XXIV. — Herod., V-VII in Auswahl. —
Xenopb., Apomn. 1, 1; I, 4.

VII. Klasse.

Demosth., 1. u 3. phil. Rede; 1. olynthische Rede. — Homer, Odyssee 11—80,
VI, VII, IX, X, XVI, XVIII.

VIII. Klasse.

Piaton, Apologie, Kriton, Gorgias ; Homer, Odyssee XXIII, XXIV, — Sophokles,
Oedipus aufKolonos.
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Liste der Schüler, die Privatlektüre betrieben haben.
a) Latein.

Nr. Name Klasse Gegenstand

IV a.
1 Abelles Hans Caes. d. b. G. III 1-17.
2 Benesch Karl „ „ „ „ III 1-19.
3 Boczek Robert „ „ „ „ II, III, VI 1-9, 30-

Schluß, VIII.
4 Eichler Waldemar Caes. d. b. G. III 1—17.
5 Feldner Hans „ „ „ „ III 1-17.
6 Flekles Edmund „ „ „ „ III 1-17.
7 Flieg Leo III 1 — 17„ „ „ „ AAJ.X X/ .
8 Földes Egon » i » » HI
9 Heller Ernst „ „ „ „ III 1-19.

10 Kanitz Ernst , „ „HI 1-17.
11 Korn Max „ „ „ „III 1-19.
12 Lehr Richard „ „ „ „ Hl 1-19.
13 Muck Karl „ „ „ . HI 1-19-
14 Omstein Andor „ „ „ „ III 1-19, VI 1-9, 30-

Schluß.
15 Ornstein Paul Caes. d. b. G. II, III, VI 1-9, 30-

Schluß, VIII.

IV b.

1 Fleischmann Otto Caes. d. b. G. III.
2 Gottlieb Edwin

11 » » n HI*3 Ledicky Karl » „ » t) HI*4 Mangold Stefan » „ » n HI-5 Mitzka Franz „ „ „ . IC HI*
6 Moller Leopold „ » » „ II, HI*
7 Mütz Otto

„ M n n HI8 Palester Rudolf „ » „ „ II» HI*
9 Pick Ernst „ „ »» >, II'

10 Poilak Oskar „ » »» »» II, HI*
11 Pollak Walter „ „ „ „ II HI*
12 Rosenthal Ernst » » »» ii II'
13 Schischa Ernst

11 )» II H III*14 Schnepp Paul , „ „ „ III, VI 1-9, 30—Schluß.
15 Weiß Artur », „ . „ II» HI*
16 Weiß Ludwig „ „ ii II HI*
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Nr. Name

1 Adler

2 Arnold

3 Aufricht
4 Erlach
5 Fürst
6 Gärtner

7 Golant
8 Gold
9 Helm

10 Herzenberg
11 Herzl
12 Kraus
13 Mittler

14 Matosovic
15 Moyzisch

16 Nassau

17 Reichenstein
18 Sommer
19 Sorer

20 Ullmann
21 Winterstein
22 Wenk

Klasse Gegenstand

1
2
8
4
5

6
7
8
9

10

Bienenfeld Eugen
Deiches Sigmund
Ehrenteil Paul
Fischer Hans
Grosser Hermann

Kerpen Adolf
Kohn Heinrich
Oswald Alfons
Silber Wolfgang
Weiner Jakob

V.

VI.

Ov. ed. Golling, Met. 11, Caesar d. b.
G. II.

Ov. Met. 22. 26; Fasti 13, 15; Liv.
XXVI 1 16.

Ov. Met. 11.
Ov. Met. 26
Liv. III 26-55.
Liv. III, Nr. 7, 8, 9, 10; Caes. d. b. G.

II 15-28.
Ov. Met. 11; Liv. III, Nr. 7. 12.
Ov. Met. 26.
Caes. d. b. G VI 29-14.
Ov. Met. 11, 22. 26.
Ov. Met. 26; Liv. XXVI 1-16.
Ov. Met. 11. 19, 20.
Ov. Met. 11, 27, 31; Fasti 16, 17, 18,

Trist. 3, 9; Am. 4; Pbaedrus I, Ii, III.
Liv XXII 1-13.
Ov. Met. 13, 25; Caes. d b. G. VI

29—44; Ov. Fasti 1, 2, 7, 12. 13, 14,
18, 19; Trist. 3. 8, 10; Liv. III 1, 4,
7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14.

Ov. Met. 13; Caes. d. b. G. II 1—15;
Liv. XXVI 1—16.

Ov. Met. 5.
15.

„ „ 10; Fasti 16; Caes. d. b. G.
II 1-16.

Ov. Met. 11, 13, 25.
» n 11-

Liv. I Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7.

Vergil, Aeneis V.
V» V y •

„ V.
SS V.Sallust Reden u. Briefe; Cicero 2.

Catilinarische Rede.
Cicero, 2. Catilinarische Rede.
Sallust, Bellum Jugurthinum.
Vergil, Aeneis V.

. IX.
Sallust, Bellum Jugurthinum; Livius,

Auswahl von Golling III. B, C. 26—29,
33-55.
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Nr. Name Klasse Gegenstand

1
VII.

1 Bloch Hermann Cicero, pro Ligario.
2 Brach Paul „ pro rege Deiotoro.
3 Deutsch Max Vergil, Aeneis V.
i Erban Wilhelm Cicero, pro Archia poeta ; Catull, Aus¬

wahl nach Jurenka; Vergil, Aeneis V.
5 Fleischer Otto Plinius d. J., Briefe, Auswahl nach

Kukuia.
6 Frischauer Leo Cicero, Tusc. I.
7 Grünwald Siegfried „ „ II; Vergil, Aeneis V.
8 Hirschensohn Oskar „ Laelius de amicitia.
9 Horowitz Karl „ de natura deorum I, pro Archia

poeta; Vergil, Ecl. IX. X.
10 Jeiteles Franz Lucrez, Auswahl nach Brandt, eclogae

(Teubnertext).
11 Kiilbl Hugo Cicero, Laelius de amicitia.
12 Kessler Rudolf Vergil, Aeneis V.
13 Koditschek Hermann V» » * *
U Kunewälder Erwin Cicero, pro Ligario; Lucrez, I. Buch

(Brieger, Teubnertext).
15 Lampl Rudolf Cicero, pro Sexto Roscio Amerino.
16 Maux Richard Plinius d. J., Briefe, Auswahl nach

Kukuia.
17 Murhammer Karl Vergil, Aeneis V.
18 Niklas Walter Cicero, pro Ligario; Vergil, Aeneis V.
19 Ornstein Hans „ „ rege Deiotaro.
20 Rosenbaum Stephan „ „ S. Roscio Amerino.
21 Schiff Hans „ Tusc. III.
22 Singer Leopold „ pro Ligario.

VIII.
1 Gratzinger Max Tac. Ann. XVI.
2

j

Laufer Viktor „ „ XIV.

•
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b) Griechisch.

Nr. Name Klasse Gegenstand

V.

1 Arnold Artur Xenophon, Hellen, (nach Bünger)I.; Horn.
II. II.

2 Aufricht Eugen Horn. II. II.
3 Erlach Franz „ ,, II-
4 Fürst Kamillo Xen. Anab. (nach Schenkl), VIII.
5 Gärtner Wilhelm „ „ „ „ VIII, IX.
6 Golant Friedrich Horn. II. II.
7 Herzl Emil Xen. Hellen, (n. Bünger) I, Horn. II. II.
8 Huth Robert Horn. II. II.
9 Mancio Ludwig ,i >, II.

10 MatosoviC Franz Xen. Hellen, (n. Bünger) I, 11.
11 Mittler Gustav „ „ „ „ I; Horn. II. II.
12 Moyzisch Robert „ Anab. (Schenkl) VIII, Horn. II. II.
13 Nassau Ernst „ Hellen. V—VII (in Auswahl), Horn.

11. II.
14 Oser Leo Horn. II. II.
15 Sorer Heinrich . „ II-
16 Wenk Johann „ „ IL
17 Winterstein Paul „ „ II-

VI.

1 Bienenfeld Eugen II. IV.
2 Blaschke Karl » ii
3 Bock Friedrich J5 >5
4 Braun Ernst J? J?
5 Deutsch Felix » »
6 Egger Hans » »
7 Ehrentheil Paul
8 Fischer Hans
9 Frankel Karl

10 Grosser Hermann " „ u. XIX.
11 Kerpen Adolf }1 » » "
12 Kohn Heinrich „ XVI.
13 Trebitseh Karl , IV.
14 Weiner Jakob „ .



Nr. Name Klasse Gegenstand

VII.
1 Erban Wilhelm
2 Frischauer Leo
3 Grünwald Siegfried

Horowitz Karl'
5 Karmin Walter
6 Kessler Rudolf
7 Kunewälder Erwin
8 Maux Richard
9 Murhammer Karl

10 Niklas Walter
11 Ornstein Hans
12 Schiff Hans
13 Singer Leopold

1 Freund Robert
2 Kornfeld Werner
3 Pluth Erwin

VIII.

Dem. TOpcT7jseJp7jV7]S,Homer, Od. 2, 3.
Dem. 3. ol. Rede.
Od. 8.

„ 2.
„ 3-
„ 2, 3.
„ 12.„ 12.

Dem. Tcspr rfjs efprivvjc, Od. 12.
Od. 12.
Dem. -izepl Tfjs slp-qvric,, Od. 8.
Od. 3, 4, 12.

Homer, Odyssee III, IV.
» » V »
„ „ I 81 bis Schluß; II;
Piaton, Phaidon c. 57—67; Sympos.
c. 32—37.
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IV. Themen zu den deutschen Aufsätzen und zu den freien
Vorträgen.

(H. = Hausarbeit; S. = Schularbeit.)

V. Klasse.

1. H. Inwiefern werden mannigfache sportliche Uebungen durch die Lage von
Wien und die Beschaffung seiner Umgebung begünstigt? — 2 S. Warum wird Sigurd
von Brynhild gehaßt ? — 3. S. Die Tragik im Hildebrandsliede. — 4. H. Niobes
Schuld und Sühne. — 5. S. Schönheit und Freuden des Winters. — 6. S. „Jeder ist
seines Glückes Schmied." Paßt dieses Sprichwort schon für die Jugend ? — 7. IL
Siegfrieds Tod. Durch welche Umstände wird die Tragik dieses Todes erhöht ? —
8. S. Uebersetzung aus dem Iwein. — 9. IL a) Die Satire im „Meier Helmbrecht". —
b) „Parzival" und „Meier Helmbrecht" — zwei Jugendschicksale. — 10. S. Vorzüge
der Fußreisen.

VI. Klasse.

1. H. a) Der Mensch im Kampf mit den Naturgewalten, b) Die germanischen
Völker im Kampfe gegen die Römer auf italischem Boden. — 2. S. Die Jahres¬
zeiten — ein Bild des menschlichen Lebens. — 3. S. Das Hildebrandslied. Dar¬

stellung des Inhalts und der Sage. — 4. H. Wie kommt es, daß die Nachwelt die
Verdienste großer Männer meist richtiger beurteilt als die Mitwelt? — 5. S. Ueber¬
setzung aus dem Mhd. — 6. S. Grundgedanke und Einkleidungsform der Walterschen
Sprüche „Ich saz üf eime steine" und „Ich hörte diu wazzer diezen." — 7. H.
a) „Dicke schalcbaft, zeren blint zungen, ougen, ören sint. leider alze frier hüetet
wol der drier" (Walter von der Vogelweide), b) Walters Lied „Ir sult sprechen wille-
komen" und Goethes „Sänger" sind miteinander zu vergleichen. — 8. S. Mein Land¬
schaftsideal. —■ 9. H. Worin liegt der Reiz der Robinsonaden? — 10. S. a) Klopstocks
Ode „Die frühen Gräber", nach ihrem Stimmungs- und Gedankengehalte betrachtet..
b) Welche Bedeutung hat die Dame in Trauer in Lessings „Minna von Barnhelm" ?

VII. Klasse.

1. H. Die Naturkräfte — ein Schrecken und ein Segen der Menschheit. —
2. S. Warum lernen wir fremde Sprachen ? Mit Berücksichtigung Herderscher Ideen. —
3. S. Die Vertreter der neuen Zeit in Goethes „Götz". — 4. H. Welchen Nutzen ge¬
währt uns die Mathematik? — o. S. Der erste Monolog Brackenburgs, psychologisch
beleuchtet. — 6. S. „Lebt wohl!" Welche Bedeutung hat dieser Scheidegruß des
Thoas für das Drama und welchen Ausblick in die Zukunft vermag er zu eröffnen? —

7. H. a) Die Freiheitsidee in den ersten drei Schillerschen Dramen, b) Die Böse¬
wichter in den ersten drei Schillerschen Dramen — 8. S. a) Inwiefern bewahr¬

heitet sich Heraklits Spruch „tcoxsjjlog twojp tcocvtwv " im Leben der Völker und
des einzelnen ? b) „Nicht die Gewalt der Arme, sondern die Kraft des Gemütes ist
es, welche Siege erkämpft." (Fichte.) — 9. H. a) Aus welchen verschiedenen Ursachen
wird Wallenstein von seinen Anhängern verlassen? b) Alba in Goethes„Egmont" und
Octavio Piccolomini in Schillers „Wallenstein". — 10. S. Weshalb ist die kurze Rede
des Odysseus an Polyphem ein Meisterwerk zu nenneu ?

VIII. Klasse.

1. H. a) „Im engen Kreis verengert sich der Sinn; Es wächst der Mensch mit
seinen größren Zwecken." (Schiller.) b) „Laßt uns fest zusammenhalten, In der Ein¬
tracht liegt die Macht: Mit vereinter Kräfte Walten, Wird das Schwerste leicht voll¬
bracht." (J. G. Seidl.) — 2. S. a) Durch welche Mittel versucht Schiller, Wallenstein
unserem Herzen menschlich näher zu bringen? b) Ueber Goethes Worte : „Was man
ist, das blieb man andern schuldig." c) Welche neuen Kunstanschauungen spricht
Schiller im Prolog zu „Wallenstein" aus? — 3. S. Wie erfüllt Goethe in „Hermann
und Dorothea" sein Versprechen: „Deutschen selber führ' ich euch zu, in die stillere
Wohnung, Wo sich, nah der Natur, menschlich der Mensch noch erzieht." — 4. H.
a) Karl VII., ein Charakterbild nach Schillers Tragödie „Die Jungfrau von Orleans." —
b) Das tragische Problem in Schillers Tragödie „Die Jungfrau von Orleans." — 5. S.
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Deutschlands materielle und geistige Kultur im Zeitalter Maximilians I. — 6. H.
(Bildung macht frei. Ansprache bei Eröffnung einer Volksbücherei. — 7. S. a) Die geo¬
graphische Lage von Wien, b) Vor der Berufswahl. — 8. S. Weshalb wird Rom die
ewige Stadt genannt?

Freie Vorträge.

VII. Klasse.

Das Wiener Burgtheater — einst und jetzt. — Festrede zu Schillers 150. Geburts¬
tage. — Die Naturphilosophie Epikurs. — Lionardo da Vinci, eiu Vorläufer moderner
Weltanschauung. — Welche Gründe führten den Menschen zum Glauben an die Un¬
sterblichkeit der Seele? — Verschiedene Ansichten über die Ursache der vulkanischen
Ausbrüche. —■ Ueber den Zustand des Erdinneren. — Die volkswirtschaftlichen

Theorien der letzten Jahrhunderte und unserer Zeit. — Der Begriff „Musik", erläutert
an ihrer Geschichte. — Verschiedene Ansichten über die Verbreitung der Beuteltiere. —
Die Schlacht bei Wagram.

VIII. Klasse.

Heinrich Heine. —• Die Habsburger in der deutschen Literatur. — Das klassische
Lustpiel bei Shakespeare und Moliere. •— Die Meistersinger von Nürnberg. — Ueber
die Wirkungen der Musik. — Robert Hammerling. — Ueber das Technische in
Schillers Glocke.

V. Freie Lehrgegenstände.

Freihandzeichnen.

Für Schüler der vier Oberklassen.

Assistent Ferdinand Gold.

Der Unterricht wurde wöchentlich in 3 Stunden erteilt.

Im Wintersemester wurden Köpfe nach Vorlagen und Originalen, Masken und
Büsten, ferner Stilleben, Landschafts- und Tierstudien nach Vorlagen und nach der
Natur in den verschiedenartigsten Techniken (Aquarell-, Ölmalerei) ausgeführt und
verschiedenes modelliert.

Im Sommersemester wurden Studien nach dem Stilleben, Blumen, Früchte nur
nach der Natur gemalt. Auf mehreren Ausflügen wurden die Schüler zum Zeichnen
und Malen von Landschaftsmotiven angeleitet.

Stenographie.

Professor Josef M e i s e 1.

I. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Die Lehre von den Lautzeichen, von der
; Wortbildung und der Wortkürzung.

II. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Die Lehre von der Satzkürzung. Schreib¬
übungen nach Diktaten allgemeinen Inhalts mit allmählich wachsender Schnelligkeit.

Gesang.

Gesanglehrer Franz Erbau.

I. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Lehre von den Tönen und deren Zeichen,
Einteilung der Taktarten; elementare Einübung der Skalen und Intervalle in den
verschiedenen Tonarten. Einübung leichterer ein- und zweistimmiger Lieder und
Chorale.

II. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Übungen im zwei-, drei- und vierstimmigen
Vokalsatz im homophonen und polyphonen Stil mit besonderer Berücksichtigung der
Dynamik. Einübung von gemischten Chören, Motetten, einer lateinischen Messe u. a.
Allgemein Wissenswertes aus der Musikgeschichte mit besonderer Berücksichtigung
der einheimischen Tondichter.

3*
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VI. Förderung der körperlichen Ausbildung der Schüler.

Auch im heurigen Jahre wurde im Sinne der Ministerialverordnung vom
12. März 1895, Z. 27638, und in Gemäßheit der zu h y gi e n is c he n Zwecken
am 22. November 1909 abgehaltenen Konferenz alles aufgeboten, um auch das
körperliche Wohl der Jugend, soweit es in der Macht der Schule liegt,,
sorgsam zu fördern.

Insbesondere fanden die im Erlaß des k. k. h.-ö. L.-S.-B. vom 7. März 1903 r

Z. 10401, gegebenen Weisungen bezüglich der Bekämpfung der Tuberkulose
sowie der Erlaß des k. k. n.-ö. L.-S.-R. vom 10. September, Z. 49/11, betreffend die
Zahnpflege, aufmerksamste Beachtung; es wurde aber auch über andere die
Gesundheit fördernde Maßnahmen vom Lehrkörper beraten.

Als Mittel zur körperlichen Ausbildung der Schüler dienten hauptsächlich
die Pflege desTurnens und der Jugendspiele, endlich Klassenausflüge
unter der Führung von Lehrern. Das Eislaufen, Baden und Schwimmen
wurde ihnen nachdrücklichst empfohlen.

Gemäß der Verordnung des hohen Ministeriums für Kultus und Unterricht
vom 12. März 1895, Z. 27638, wurde es als weitere Aufgabe betrachtet, die aus
dem vielstündigen täglichen Aufenthalte in den Schulräumen hervorgehenden Schäden
zu bekämpfen. Bei den Monatskonferenzen und bei sonstigen Gelegenheiten machte
der Direktor immer wieder auf die Notwendigkeit der Regulierung der
Temperatur und der Erneuerung der Schulzimmerluft aufmerksam.
Der oft recht empfindliche Temperaturunterschied, der zur Winterzeit zwischen Gang
und Schulzimmer bestand, wurde durch Beheizung des Korridors wenigstens teilweise
gemildert.

Aber auch die Mängel der Hör- und Sehorgane der Schüler zu berücksichtigen
und den schlechten Angewöhnungen in der Körperhaltung durch stetes Er¬
mahnen u. s. w. entgegenzuarbeiten, empfahl die Direktion nachdrücklichst. — Viel
Sorgfalt wurde stets auf Verminderung der Staubentwicklung ver¬
wendet. Zu diesem Zwecke wurden die Fußböden der Lehrzimmer nicht uur zu

Beginn, sondern öfter im Laufe des Schuljahres mit Stauböl getränkt.

Um Überbürdung fernzuhalten, waren die Unterrichtsstunden
möglichst auf den V o r m i 11 a g verlegt.

Für Kräftigung des Körpers und Befestigung der Gesundheit der Jugend hat
sich der obligate Turnunterricht vollkommen bewährt.

Leider mußte auch heuer eine beträchtliche Zahl von Schülern wegen kör¬
perlicher Gebrechen vom Turnen losgezählt werden, im ganzen 32, u. zw. in I a 3;
Ib 2; IIa 1; II b 4; III a 1; III b 2; IV a 1; V 6; VII 10; VIII 2.

Beim Turnunterrichte und bei jeder passenden Gelegenheit besprach der
Turnlehrer mit den Schülern hygienische Maßnahmen zur Erholung und Kräftigung
des Organismus.

Er machte die Schüler auf die Broschüre von Dr. Leo Burgerstein!
„Gesundheitsregeln für Schüler und Schülerinnen" aufmerksam!
sodaß an der Anstalt die meisten Schüler mit diesen Gesundheitsregeln vertraut
sind. Hiebei seien die Eltern und Quartiergeber auch auf die Broschüre von
Dr. Leo Burger stein: „Zur häuslichen Gesundheitspflege der
Schuljugend" aufmerksam gemacht.

183 Schüler bedienten sich für ihre Schulbücher u. s. w. eines Tornisters oder
Rucksackes.

Die Leitung der Jugendspiele lag wieder dem Turnlehrer der Anstalt ob. Die
Schüler spielten mit besonderer Freude und regem Eifer; ihr Verhalten auf dem
Spielplatz gab zu keinem Tadel Anlaß. Für die einzelnen Klassen waren an zwei
Tagender Woche, Montag (im Augarten) und Mittwoch (im k. k. P rater)
je zwei Spielzeiten festgesetzt. Bei ungünstigem Wetter wurde im Turnsaal
gespielt. Die Spielzeit fiel in die Stunden von 5 bis 7 Uhr nachmittags.
Gespielt wurden Ball- und Laufspiele, so recht geeignet, Herz, Lunge und Beine zu
kräftigen, dem Drange der Jugend nach Bewegung freien Spielraum zu lassen,
Körper und Geist entsprechend anzuregen. Folgende Tabelle bringt nähere Angaben
über Besuch und Betrieb der Jugendspiele.
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Spiel¬
zeit

Zahl d. Teilnehmer

Tag Spielplatz Klasse Unter- Obei
-

Zus.
Anmerkung

Gymnasium

20./IV. Turnsaal 4-5 III b 24
_

24

2B./IV.

27./IV.

2./V.

Augarten
Prater

Turnsaal

5-7

5-7

7,5—7,7

I-

I-

VIII

-VIII

b

118

96

48

16

15

134

111

48

Bei ungünstigem
Wetter wird im

Turnsaale ge-

ll./V Prater 5-7 I- -VIII 78 6 84 spieu.

18./V. 5-7 I- -VIII 60 1 61

*) Zahl dei Teilnehmer aus der

Ia ID IIa III) |lilallllbilVa IV Ö V VI VII VIII Zus.

23./V. Augarten 6—7 15 9 n ll 1 2 12 10 5 4
.

80

25./V. Prater 5—7 13 9 25 9 6 7 12 10 9 7 —
107

30./V. Augarten 7,5—7 13 13 13 16 1 2 8 17 5 2 — —
89

l./VI Prater 7,5—7 8 9 9 13 3 — 10 12 7 5 2 — 78

6 /VI. 5—7 5 6
— 1 1 9 7 2 3 — —

34

8./VI. 7,5—7 9 5 10 3 1 5 12 5 3 4 2 — 59

13./VI. Turnsaal 7,5-7,6
-

44 - — — — — — — 44

20./VI. Prater 5-7 6 2 1 4 2 3 8 7 4 5
— — 4-2

22 /VI. 51 5—7 11 6 10 6 6 5 7 6 4 6 3 — 70

25./VI. » 5-7 12 8 12 8 7 6 8 11 5 5 3 — 85

27./VI.

1
n 5-7 10 14 12 9 6 5 9 10 4 6 3 88

Dem Eislaufsport wurde im verflossenen Winter mit großein Eifer
gehuldigt. Zu diesem Zwecke stellte das Direktoren komitee der Wiener
Mittelschulen für ärmere Schüler der Anstalt 6 Freikarten zur Verfügung und
bewilligte die Verwaltung unserer Schüler lade den Ankauf von 10 Teil¬
nehmerkarten, so daß 16 der bedürftigsten Schüler am Schlittschuhlaufen im
k. k. Augarten unentgeltlich teilnehmen konnten, zumal da die Schülerlade
eine Anzahl von Schlittschuhen unentgeltlich zur Verfügung stellte. Die übrigen
Schüler konnten sich auf Grund von Legitimationen Saisonkarten zu dem ermäßigten
Preise von 4 Kronen lösen.

Endlich wurden auch in diesem Schuljahre zahlreiche Schülerausflüge,
und zwar 21, unternommen. Daran beteiligten sich: der Direktor, die Professoren
Dr. Kisser, Dr. S o f e r, Dr. M ü 11 n e r, Matouschek, Schauer, Dr. Fis ch 1,
nie Supplenten Wilschowitz, Dr. B ulhart, Dr. Weinstein, Dr. Grüumandl,
Kandidat Dr. Schwarz und Assist. Gold.

Das Ziel der Ausflüge waren: Nußdorf, Kohenzl, Wildgrube, Kahlenbergerdorf,
Kahlenberg, Weidling am Bache, Klosterneuburg-Weidling, Leopoldsberg, Hermanns¬
kogel, Jubiläumswarte, Liebhartstal, Hochramalpe, Sophienalpe, Hadersdorf-Weidlingau,
Carnuntum, Laxenburg, Sonnwendstein, Höllenstein, Heiligenkreuz, Peilstein, Weißen¬
bach an der Triesting, Anninger.

In die Ferienkolonien nach Steg, St. Pölten, Freistadt und
Kr um au wurden 14 Schüler der Anstalt geschickt (vergl. Unterstützungswesen).

So glaubt denn die Anstalt, die ja kein Internat ist, den modernen An¬
forderungen an die Körperpflege nach Maßgabe der ihr zu Gebote stehenden Mittel
entsprochen zu haben.

Der Gesundheitszustand unserer Schüler war im allgemeinen zufrieden¬
stellend.

*) Laut Min.-Erl. v. 8. Mai 1910, Z. 19.847, Tabelle geändert.
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Die folgende Tabelle zeigt, welche Umstände außer den erwähnten dazu bei¬
getragen haben mögen, die Schüler arbeitskräftig zu erhalten.

Ia Ib IIa IIb III a III b IV a IV b V VI VII VIII Summe

Zahl der öffentl. Schüler
am Schlüsse des Schulj. 1909/10.

46 49 45 44 31 30 28 25 46 35 33 20 432

Davon betrieben folgende

Leibesübungen:
Schlittschuhlaufen . . . 17 17 26 22 22 17« 19 10 29 16 15 9 219

Rollschuhfahren .... 8 6 4 4 3 2 2 1 3 1 — — 34

Rodeln 12 6 8 9 13 8 15 2 9 — — 7 89

Schwimmen 17 16 28 28 23 19 18 20 35 24 28 17 273

Rudern 3 15 22 20 23 15 14 14 23 21 15 20 205

Radfahren 2 5 7 4 5 7 9 7 15 11 6 3 81

Skifahren 3 - 1 - — 1 2 4 1 2 3 2 19

Tennisspiel
6 4 8 3 8 5 8 7 22 18 11 9 109

Reiten
2 3 7 2 2 1 1 3 4 2 1 1 29

Fechten 1 - 4 1 - — — 1 7 — 6 6 26

wohnen auf dem Lande

a) im Sommersemester
3 1 5 3 2 1 1 _ 5 — 1 1 23

b) in den Ferien . . .
39 42 43 42 28 29 25 20 40 35 1 20 364

Die Direktion sieht sich in Anbetracht aller erwähnten Umstände, die das leib¬
liche Wohl der der Anstalt anvertrauten Jugend gefördert haben, angenehm ver¬
pflichtet, hiemit allen Körperschaften und Personen, die in irgend einer Hinsicht
hilfreich gewesen sind, den wärmsten Dank auszusprechen.

Es bedarf kaum der Erwähnung, daß auch in diesem Punkte die Schule der
Unterstützung des Hauses bedarf, damit der geistigen Arbeit durch rationelle Körper¬
pflege ein heilsames Gegengewicht geboten werde. Notwendiger und unentbehrlicher
als je sind heutzutage Leibesübungen für die Jugend. Wir legen daher den Eltern
ans Herz, ihre Jungen turnen und nur in den allerdringendsten Fällen davon los¬
zählen zu lassen.

Die vom allgemeinen Schulturnen befreiten Schüler sollten womöglich ortho¬
pädisch turnen.

VII. Zusammenwirken von Haus und Schule.
Gemäß dem Normalerlasse des k. k. niederösterreichischen Landesschulrates-

vom 8. Mai 1897, Z. 7822 (ex 1896), waren Direktion und Lehrkörper nach Kräften
bemüht, ein einträchtiges Zusammenwirken von Haus und Schule, ohne das eine¬
günstige Lösung der Erziehungsaufgabe nicht möglich ist, herbeizuführen.

Jeder Schüler hatte sich zu Beginn des Schuljahres mit der gedruckten Schul¬
ordnung zu versehen, sie den Eltern oder deren Stellvertretern zur Einsicht vor¬
zulegen und mit deren Unterschrift dem Klassenvorstande vorzuweisen.

Dem mündlichen Verkehre dienten zunächst die regelmäßigen Sprech¬
stunden. Der Direktor war jeden Wochentag von 11—12 Uhr zu sprechen, die
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Klassenvorstände jede Woche zweimal, alle übrigen Lehrer einmal. Die Ordnung
der Sprechstunden wurde den Schülern rechtzeitig mitgeteilt und außerdem am
schwarzen Brette veröffentlicht; doch wurde sehr oft. auch zu anderen Zeiten
bereitwilligst Auskunft gegeben.

Die ungünstigen Ergebnisse der Konferenzen, die Verhängung schwerer
Strafen u. s. w. wurden dem Hause jedesmal durch die Post mitgeteilt.

So schien dem Hause reichlich Gelegenheit geboten, einerseits die Forderungen
der Schule kennen zu lernen, anderseits in sittlicher und intellektueller Hinsicht die
Bestrebungen des Lehrkörpers wirksam zu unterstützen, der ja ohne die
eifrige und werktätigeMithilfe, ohne das v olle Vertr auen des
Elternhauses das gesteckte Ziel nicht erreichen kann, der aber seinerseits es

jederzeit gerne ermöglichen wird, daß die Eltern oder ihre Vortreter von dem wirk¬
samen Mittel der mündlichen Beratung mit den einzelnen Lehrern rechtzeitig
Gebrauch machen. Dies scheint bei der neuen Art des Unterrichtsbetriebes und des

Klassifikationsverfahrens umso mehr geboten. Wird einerseits das Haus vor allem
erziehen und dadurch die unterrichtende Tätigkeit der Schule und die Schulzucht
unterstützen, so wird anderseits die Schule in erster Linie unterrichten und die
erziehende Tätigkeit des Hauses aufs kräftigste fördern. Nur aus dem bereitwilligen,
tatkräftigen und unverdrossenen Zusammenwirken kann sich ein gesundes Ganzes
ergeben.

Leider wurde von dem Mitlel mündlicher Besprechung recht ungleichmäßig
Gebrauch gemacht.

VIII. Unterstützungswesen.

Die Bezirksgruppe „Aisergrund" des Allgemeinen Ferien¬
horts, über deren Gründung im Programme des Schuljahres 1904/5 berichtet
wurde, konnte während der Ferien 1908/9 17 würdige und bedürftige Schüler in
eine Ferienkolonie entsenden, also ebenso viele als im Jahre vorher. Darunter waren
10 Schüler unserer Anstalt und 7 Schüler der k. k. Realschule im IX. Bezirke. Die

Erhaltungskosten beliefen sich auf 2380 K; hiezu hatte die Schülerlade 70 IC beige¬
steuert. Da der Allgemeine Ferienhort 7 Schüler (3 Gymnasiasten und 4 Realschüler)
auf seine Kosten übernahm, ferner einen Abiturienten als Subpräfekten verwendete,
so genossen im ganzen 25 Schüler, davon 14 Gymnasiasten, die Wohltat der Ferien¬
kolonie. Die Schüler fanden in den Ferienhorten oder Konvikten zu Freistadt, Steg,

Teschen und St. Pölten Aufnahme, nachdem sie zuvor von dem Ausschußmitgliede
Herrn Dr. Fehl kostenlos zahnärztlich behandelt worden waren.

Ein Bericht über die Tätigkeit der Bezirksgruppe wurde wie im Jahre vorher
auch heuer ausgegeben. Auch im heurigen Jahre fand dank dem Entgegenkommen
der Direktion des Jubiläumsstadttheaters (Volksoper) am 12. März eine Wohl¬
tätigkeilsvorstellung zugunsten der Bezirksgruppe statt. Der Reingewinn betrug 833 IC.
Durch diese Einnahme ist es möglich, auch in diesem Jahre eine entsprechende,
wenn auch geringere Zahl von Schülern in die Ferienkolonien zu senden.

Aus der Lehrmittelsammlung der Schülerlade wurden 60 ärmeren Schülern
über 500 Lehrbücher und Atlanten geliehen und außerdem mehrere geschenkt.
Wieder ergeht an die betreffenden Schüler die Mahnung, die ausgeliehenen Bücher
in einem möglichst guten und reinen Zustande zu weiterer Verwendung zu erhalten.

Die nach § 2 der Satzungen der Schülerlade im Mai d. J. unter den Schülern
veranstaltete Sammlung ergab den Betrag von 553 IC 50 h, und zwar spendeten:

I. ICI. a. Uebertrag K 17

Adler Ernst . .
Beck Walter
Beer Richard .

Berger Oswald
Braun Walter .
Bronner Bela .
Gzinner Riebard
Danzer Richard
Donath Walter
Eberl Rudolf .

IC 1' —
55 2'—

2'—
55 1-—

5-
1'-
2-

>5 1-—
55 1--
55 1-—

Fürtrag IC 17' —

Eisler Ernst 1'—
Fleischman Felix 1" —
Gernreich Emil „ 1" -
Gold Friedrich „ 4' —
Grossmann Alfred „ 3 —
Gutmann Paul „ — '50
Guttmann Richard „ 1"—
Haas Robert „ 2 50
Halberstam Norbert „ 3 50
Herzl Friedrich 1'-

FUitrag IC 35'5C
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Uebertrag K 35'50 Uebertrag K 58'

Herzog Wilhelm „ — '50
Jontof-Hutter Egon „ 1-—
Katz Ignaz „ —-20
Klein Erwin
Kleiner Rudolf
Kohn Ernst . .
Kronfeld Peter .
Lawner Ernst .
Lederer Oldrich
Oehler Franz .
Riesz Alexander

1--
1—
2—
5—
3—
1—
1—
2-30

K 53 50

l. Kl. b.

Kladiva Alois . . K 1-
Lehr Kurt . . V-

Maybaum Friedrich . . ■ ■ >, 2' —
Neunteufel Ferdinand . • • „ 2'—
Nobl Josef • • „ 5'—
Palester Josef . . , 1 —
Pfeifer Heinrich .... . . „ 2- -
Rabinowitsch Edgar . . • • „ 2 —
Rohinsohn Ludwig . . . . . . „ 1- -
Schlesinger Hugo . . . . • • „ 5—
Sperber Artur
Ströbl Leopold • • „ B-~
Thaler Walter . . .. 2 —
Theumann Franz . . . . • • „ 3-—
Wenzl Rudolf . . „ 3-
Wertheimer Alois . . . . . . ,. 1 —

Winternitz Hugo . . „ 1- —
Woyer Gustav • • „ 20-

K 58—

II. Kl. a.

Bachraeh Hans K 1

Bäsch Leopold ........ 1
Binder Paul n 5
Bittermann Otto „ 1
Bloch Siegfried 5
Blöch Franz . . n 1
Braunthal Alfred , 1
Broudre Karl n \
Buchwald Fritz B 2"
Ecker Karl r 2
Ehrentheil Otto „ 4
Foges Georg 4
Freund Karl „ 2
Frischauer Paul n 5
Füchsl Wilhelm "n 1
Grünspan Herbert „ 2
Heim Josef y 4
Inhauser Karl r 2
Kardos Robert n 2
Kober Karl t 1
Kohn Leopold n 2
Kohn Maximilian „ 2
Kühnl Otto n 1
Kulka Arthur „2-
Lifczis Hugo n 2'
Maybaum Ignaz „ 2-

Mayerhofer Franz
Mittler Karl . . .

Wangermann Karl
K 62—

II. Kl. b.

Mottl Rudolf
Neumann Narziß . . .
Ornstein Karl
Palfi Ladislaus ....
Pfeffer Walr.er

Popper Fritz
Reis Hans . ...

Rosenzweig Alfred .
Schick Emmerich . . .
Schiff Felix
Schiein Walter . . .
Schulz Friedrich ....

Spiller Edmund ....
Spitzer Ernst
Tedesco Paul
Theumann Paul ....

Trauth Philipp ....
Winternitz YVilhelm . .

K 2-
1-
2-
3-
1-
1--
1-
3-
2-
1-
1-
2-
1--
1'-

3
3-
5-
!•-

III. Kl. a.

Beck Hans

Berger Josef
Braun Robert
Deutsch Richard ....
Eder Otto
Eidlitz Alexander . . .
Freund Ernst . ...
Freund Karl

Frey Leopold
Frischauer Fritz ....
Golwig Hans .....
Graf Siegfried
Groß Fritz
Güdemann Josef ....
Guttmann Fritz . . .
Haas Paul
Hellin Hans
Leichter Otto
Lichtenstern Fritz . . .
Löwenthal Georg . .
Vondrak Johann ....

K 34'-

2-
2-
1-
2-
1-,
2-
2-
2-
3
5"-
2-
2
1 -
5-
1-
2-
2-

1-
2

1U-
5

K 55 —

III. KL

Pick Leopold .
Schreier Fritz . .
Silberstein Wilhelm

Singer Adolf . .
Spitzer Hugo . .
Sputz Karl . . .
Steinbach Georg
Steiner Fritz

Tittinger Artur
Weiner Siegfried
Wilhelm Paul .

Fürtrag K 58'-

K 5—
V 2 —

2—
2—
2 —
2--
2 —n 2—

)) 2 —
»5 2 —

2- -

K 25—
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IV. Kl. a.

Abelles Hans K
Adler Ernst
Boczek Robert
Fleckles Edmund
Földes Egon
Fromme Kurt
Heller Ernst
Heller Franz
Kanitz Ernst

Kun Leopold
Last Erwin
Lohner Richard
Muck Karl
Ornstein Paul

Ueb ertrag K 80-

V. Kl.

2'-

4
B-
1-
B--

10-

2-
2--

11--
2--
2

10'.

3-
2-

Iv 61 —

IV. Kl. b.

Dittel, R. v., Rudolf K 6'-
Mangold Stefan „ B
Möller Leopold 6
Palester Rudolf „ 1 -
Pick Ernst „ 6'
Rosenthal Ernst „ 2
Schuster Alfons 3-
Tepel Alfred 2'

K 29--

Adler Alfred . . IC 2-

Aufriebt Eugen . . 2- —
Bäsch Felix . . . „ 2- -
Belhäzy Nikolaus . „ 1- -
Diener Erich . . . 2-
Frischauer Eduard .
Fürst Kami llo . . . 3 —
Gold Ernst .... 4
v. Gotthilf Stephan . . . . „ &•—
Groß Wilhelm . . , 2' -
Herzenberg Emil „ 1- —
Herzl Emil . . .

Hilberger Richard . „ 1-
Kraus Erwin . . . „ 4--
Lauboeck Wilhelm „ 2-—
Loew Paul .... . . . . „ 10- —
Mautner Franz . . 2- —
Mittler Gustav . . 2-

Moyzisch Robert „ B —
Nassau Ernst . . . „ 1-
Oser Leo ... . . . . „ 1 —
Parnes Siegfried „ 2 —
Preßburger Siegfried . . . . „ o —
Reichenstein Georg . . . . „ 6-
Schreiber Oskar . . 4- —
Sommer RoberL . „ 2-

Fürtrag K 80' —

Sorer Heinrich „ 1'
Tauber Herbert 2'
Ulimann Egon . „ &•■
Winterstein Paul 4--

K 92-

VI. Kl.

Bienenfeld Eugen IC
Deiches Siegmund
Egger Hans
Ehrenteil Paul
Fischer Hans
Focsaneanu Sache
Grosser Hermann

Ilerlitschka Egon
Kohn Friedrich
Kohn Heinrich

Saxl Georg
Schlesinger Karl
Schnabl Karl
Trebitseh Karl
Weiner Jakob
Winternitz Hans

VII. Kl.

Bloch Hermann . . . .
Deutsch Max
Erban Wilhelm . . . .
Fleischer Otto . . . .
Frischauer Leo . . .
Horovitz Karl
Jeiteles Franz

Kälbl Hugo
Karmin Walter . . . .

Lampl Rudolf
Maux Richard . . . .
Niklas Walter
Ornstein Hans . . . .

Sadger Hans
Schiff Hans

Singer Leopold . . . .
Stern Wilhelm . . . .
Stoitcheff Wladimir . .

IC 36 -

K 1
3
2
1
B
2
5
1
1
1
1
1
2
2
1
1
2

IC 36

VIII. ICi.

Bloch Ernst IC 2-

Bloch Hans „ 2'
Bombach Heinrich „ 2'
Gratzinger Max 2-
Kornfeld Werner 2-
Wachsmaun Ernst 2-

K 12-
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Einnahmen.

Kassarest

Spende des Herrn Schmidinger
„ der Abiturienten 1908/9

Zinsen von der Postsparkasse
Spende des Herrn Alfred Bäsch
Zinsen von der vinkulierten Obligation ....
Spende der israelitischen Kultusgemeinde . . .
Sammlung der Schüler

Ausgaben.
Porto
Für Schulbücher

„ 10 Eislaufkarten , . .
Unterstützungen an 4 Schüler
An die Bezirksgruppe „Aisergrund" für 1910

Rechnungsabschluß.
K 2700-89

907 33
Ueberschuß K 1793-56

Von diesem Ueberschusse erliegen in der Postsparkasse K 1793-
In der Handkasse — '56

Sonstiges Vermögen.
Eine vinkulierte Staatsschuldverschreibung K 2000- —
Einheitliche Notenrente (bei der k. k. Postsparkasse)^ „ 2000' —

Abgeschlossen am 1. Juni.

Obige Jahresrechnung wurde am 1. Juni 1910 von den Rechnungsprüfern, den
Herren Proff. Dr. E. Sofer und Dr. J. Müllner, geprüft und richtig befunden.

Mit Freuden erfüllt der Verwaltungsausschuß zum Schlüsse noch die Pflicht,
allen genannten Freunden und Gönnern im Namen der Anstalt und der ihr anver¬
trauten Jugend, der die dargebrachten Spenden zugute kommen, den wärmsten Dank
auszusprechen. Möge auch in Zukunft die Dürftigkeit immer gleich bereite und frei¬
gebige Helfer finden 1

Reg.-R. Anton S t i t z, Prof. Dr. Leo Langer,
Vorsitzender. Zahlmeister.

Prof. Dr. Viktor P ü 11 nie r,

Verwalter der Lehrmittelsammlung.

K 1819-43
„ 10-
,, 21"-
„ 127 96

5 -

„ 84--„ 80--
„ 553-50
K 2700-89

K 20

„ 527-13
„ 40--
„ 140-„ 200—
K 907-33

Summe der Einnahmen

Summe der Ausgaben

IX. Reifeprüfung im Schuljahre 1908/9 und im
Februartermine 1909/10.

Die mündliche Reifeprüfung im Sommertermine fand am 5., 6., 7. und 8. Juli
unter dem Vorsitze des Schulrates Prof. P. Mayer statt.Oeffentliche Bxtern0Schüler

Gemeldet hatten sich .31 2

Nicht zugelassen wurden 4 1
Bei der mündlichen Prüfung erhielten:

ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung ... 12 1
ein Zeugnis der Reife 14 —
wurde auf '/ 2 Jahr reprobiert 1
Im Herbsttermine hatten sich gemeidet ... 2 1
Bei der am 5. Oktober vor derselben Kom¬

mission abgehaltenen Prüfung erhielten ein
Zeugnis der Reife ... 2 1

Im Februartermine wurde für Reif erklärt . . — 1
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Ergebnis:
Reif mit Auszeichnung ... 13
Reif 18

Zusammen . . 31

Liste der im Sommer- und im Herbsttermine 1909 und im
Februartermine 1910 für reif erklärten Abiturienten.

Tag und Jahr Geburtsort Besuchte
Zahl Name der

Geburt
und

Vaterland
das Gym¬

nasium
Berufswahl

1 Berger Paul*) 30./6. 1891
ßrosswaräein, Uns-

8 Jahre Mod. Philologie
2 Broch Oskar 9./10. 1890 Wien 8 „ Jus
3 Deutsch Hermann*) 24./7. 1890 Wien 8 „ Bankfach
4 Frank G. Roland 29/7. 1889 llronow, Böhm. 9 „ Medizin
5 Fröek Franz 18. 6. 1888 Wien Externer Tierarzt
6 Freud Oliver*) 19./12. 1891 Wien 8 Jahre Technik
7 Gibian Otto 19 /11. 1890 Wien Externer Kaufmann
8 Hand Richard*) 2./1. 1891 Wien 8 Jahre Medizin
9 Heller Karl*) 6/7. 1891 Wien 8 „ NationalöKonoinie10 Karwath Franz 17/9. 1886 Wien 8 „ Medizin

11 Kaufmann Eduard 24/2. 1890 Wien 8 „ Jus
12 Kaufmann Emil*) 28.13. 1891 Wien 8 „ Exportakademie
13 Kinszky Hermann 22/7.

1888 Wien 10 „ Bankfach
14 Kohn Oskar 22./1. 1890 Wien 8 „ Klass. Philo!
15 Kopstein Felix 16./6. 1889 Wien 9 „ Jus
16 Kulka Max 31/8. 1891 Wien 8 „ Jus
17 Lang Viktor*) 13./12. 1889 Wien 8 „ Jus
18 Müller Richard 1 -/6. 1890 Wien

8 „
Medizin

19 Münk Walter*) 26. 8. 1891 Wien 8 „ Jus
20 Neulinger Rudolf 30 /5. 1890 Wien 8 „ Kaufmann
21 Otte Hermann 8./2 1891 Wien 8 „ Militär
22 Pick Felix 30./5. 1890 AVien 8 „ Exportakademie
23 Rosenzweig Erich*) 1./7. 1891 Wien 8 „ Nationalökonomie24 Santroch Heinr.*) 9. 17. 1890 Wien 8 „ HanäelsaMemie25

ScMäinger Franz*) 8./4. 1870 Rosenberg, Böhl. Externer Pharmazie
26 Silberbusch Max 24./8. 1890 Kolomea, Galiz. 8 Jahre Philosophie
27 Skraup Friedrich*) 5./5. 1891 Ruckerlberg b. Graz,

Steiermark 8 „ Exportakademie
28 Slanar Johann 4./8. 1890 AVien 8 „ Jus
29 Tritsch Ernst 5./1. 1891 Wien 8 „ Jus
30 Werner Ernst 6/9. 1890 Wien 8 „ Medizin
31 Zucker Otto*) 2./2. 1890 AVien 8 „ Jus

Aufgaben zur schriftlichen Reifeprüfung im Sommertermine 1910.
(8., 9., 10. Juni.)

1. Deutsche Aufgaben :
a) Welche geographischen, geschichtlichen und wirtschaftlichen Gründe recht¬fertigen die Bezeichnung .Donaustaat" für die österreichisch - ungarische

Monarchie ?
b) „Der Edle lebt auch nach dem Tode fortUnd ist so wirksam, als er lebte."

(Goethe.)
c) Inwiefern ist das neuere Drama an poetischen Mitteln reicher als das alt¬griechische ?

2. Uebersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche: Horat.
carm. IV, 5: „An den in der Ferne weilenden Augustus".

3. Uebersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche:
Aeschines gegen Ktesiphon § 177—180 flu.

*) Reif mit Auszeichnung.



X. Vermehrung der Lehrmittelsammlungen.
1. Kassarest vom 1. Juni 1909 K 221.03
2. Aufnahmstaxen und Lehrmittelbeiträge (bis zum 31. Mai 1910) . „ 2550.20
3. Taxen für Duplikate von Zeugnissen (bis zum 31. Mai 1910) „ 32.--

K 2803.23

A Bibliothek.

I. Lehrerbibliothek.

Verwalter: Prof. Dr. Joh. K i s s e r.

Der Zuwachs, der wegen Raummangels erst im Jahresberichte für das Schul¬
jahr 1910/11 ausgewiesen wird, betrug 76 Werke.

Ii. Programmsammlung.
Verwalter : Prof. Dr. E. S o f e r.

Programme österreichischer Anstalten (-f- 380) 9368.
Abhaltungen von Anstalten Deutschlands (-f- 151) «i 8719.

III. Schülerbibliothek.
Verwalter: Prof. Dr. Heinr. P o 11 a k.

a) Geschenke :
1. Ungenannt sein wollende Dame: Das große Weltpanorama, 2 Bände.
2. „ „ „ „ Das große Weltpanorama, 1 Band.
3. N. N., H. Seidel: Leberecht-Hühnchen.
1. Schmal Richard (Schüler der II. B.-Ivl.):

1. Meister — Hung Li Tscheng.
2. „ Der Seekadett.
3. Blum — Der Ueberläufer.

b) Gekauft:
1. Hebbel: Schatzkästlein.
2. „ Erzählungen des rhein. Hausfreundes.
3. Roth: Das Buch vom braven Mann.
1. Dähnhardt: Naturgeschichtliche Volksmärchen 1. und II. Band.
5. Smol-le: Bosnien und die Herzegowina.
6. Willigerod: Der Held vom Schildhof.
7. Fraungruber: Hoch Habsburg.
8. Das große Weltpanorama, IX. Band.
9. Smolle: Japan und die Japaner.

10. Faraday: Naturgeschichte einer Kerze.
11. Smolle: Maria Theresia.
12. Wiehert: Junker Heinz von Waldstein.
13. Arnold: Zeppelins Kampf und Sieg.
14. Klaussmann: Abenteuer der Luft im Ballon etz.
15 Seidel: Wintermärchen.
16. Eyth: Hinter Pflug und Schraubstock.
17. Norde n skjöld: Die Polarwelt.
18. Göll: Illustrierte Mythologie.
19. Alexis: Der falsche Waldemar.
20. Mein ecke: Zeitalter der deutschen Erhebung. (B. 25).
21. Buss: Das Kostüm (B. 17) (Monographien).
22. Budde: Naturwissenschaftliche Plaudereien.
23. Bünger: Xenophons Hellenika mit Kommentar (je 4 Exemplare).
24. Ziehen: Anschauungsmaterial zum Laokoon.
25. „ „zu Goethes italien. Reise.
26. Ebner-Eschenbach: Ein Buch, das gern ein Volksbuch . . .
27. Storm: Der Schimmelreiter.
28. „ Die Söhne des Senators.
29. „ Bötjer-Basch.
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30. Capelle: Befreiungskriege, I. und II. Band.
31. Ludwig: Der Erbförster.
32. Liliencron (Schmidt): Kriegsnovellen.
33. Kraut mann: Oesterr. Staatsbürgerkunde (2 Exemplare).

B. Geographische und geschichtliche Lehrmittel.

Verwalter: Prof. Dr. Job. Müllner.

Durch Ankauf:

PendlE.: Vogelschauplan von Wien. — Sydow-Habenicht: Italien.
— Kiepert H.: Graecia antiqua. — Schwabe E.: Wandkarte zur Geschichte
des röm. Reiches. — Heymann u. Übel: Aus vergangenen Tagen, Kommentar
zu A. Lehmanns Kulturgesch. Bildern. — 22 Diapositive.

C. Naturgeschichtliche Sammlung.

Verwalter: Prof. Franz Matouschek.

a) Geschenke:

Vom Wiener Magistrate: Abbildungen der in Niederösterreich gesetzlich
gesc hützten Pflanzen (Wandtafel). — Aus dem Nachlasse des verstorbenen H. Karl
Ritter Schlag von Scharhelm, vermittelt durch H. k. k. Bauoberkommissär
Wilhelm Ritter Schlag von Schar heim: Eine größere Anzahl chemi-
kaiisch-physikalischer Utensilien, zwei Wannengläser, ein weißer Projektionsschirm,
viele Chemikalien in Fläschchen, mehrere Apparate zum Fangen, Züchten und Prä¬
parieren von Insekten, Kabelstücke, Insekten in Kästchen, große Schinkenmuscheln. —
Vom k. k. geologischen Institute der Prager Universität: Einige
Petrefakten und Gesteine aus dem Silur und der Kreide Böhmens. — Vom Obmanne

der österr. Mittelschule Prof. J. Hickl: Voigtländers Wirklichkeitsbilder, unauf-
gespannt, u. zw. Tabaksplantage und Dampfhammer. — Von R. Ebner: Spiritus¬
präparat von Salamandra atrata, verschiedene Pflanzen und wirbellose Tiere aus
Dalmatien, Nummulitenkalk aus Spalato, Versteinerungen und Gesteine von Grünbach.
— Vom Verwalter Prof. Matouschek: Aus Böhmen: Eine größere Zahl von
Granititen, Basalten, Melaphyren, Mandelsteinen, Porphyren, Phylliten, Dachschiefern
mit schönen Dendriten, Sandsteinen, Phonolithen, Serpentinen, Olivinbomben in Basalt,
Ligniten, Torfen; eine vollständige Sammlung metamorphischer Gesteine aus der
Kontaktzone des Isergebirges und eine solche von Gesteinen und Petrefakten aus
dem Rotliegenden, darunter eine große Platte mit Fußspuren von Chirotherien, ferner
Schriftgranit, nordischer Granit aus den diluvialen Moränen, Gneis, Quarzite, Mergel,
Basaltsäule, Lava (Kammerbühl), Urkalkstein, Diorit, viele Minerale in großen Stücken.
— Aus Mähren: Konglomerate und Dachschiefer aus dem Kulm, Gesteine und Ver¬
steinerungen aus dem Devon und Jura. — Aus Vorarlberg: Torfe, unbearbeitete und
bearbeitete Schleifsteine aus Hohenems, Nagelflube. — Schließlich: Trachyt, Bimssteintuff,
andere Gesteine und Versteinerungen, eine Eternitplatte, eine unaufgespannte Wand¬
tafel (Klatschmohn), Früchte und Kryptogamen (trocken), kleinere Kristallmodelle. —
Von den Schülern der Anstalt: Helm (V. Kl.): Eine Petrischale mit Bakterien,
20 mikroskopische Bakterien-Präparate in einer Mappe; Kraus (V. Kl.): Glas¬
schachtel mit Käfern; Loew (V. Kl.): Experimentierkasten; Mittler (V. Kl.): eine
Harz- und Glasstange; Schreiber und Tauber (V. Kl): Verbrauchschemikalien;
Uli mann (V. Kl.): 2 Petrischalen und Eprouvetten mit Agar; Boczek (IV. a-Kl.):
ein gebundenes Herbar; Neumann R o b. (III. b-KL): Glimmerschiefer mit Granaten
aus Kärnten; Freund E. (III. a-Kl.): Feuerstein mit verkieseltem Seeigel; Spitzer
(II. b-Kl.): Oberkiefer eines Sägehaies; Bloch Fr. (II. a-Kl.): Anas Stelleri (Pracht¬
eiderente), Stopfexemplar; Boudre K. (II. a-Kl.): 2 Bälge von Honigvögeln und ein-
Webervogelnest aus Asien; Haas R. (I. a-Kl.): Brachvogel, auf Feuerschwamm montiert.

b) Kauf:

Modell eines Herzens und eines Kehlkopfes. — Größere Modelle von Grund¬
formen der Kristallsysteme. — Stereoskopbilder mit 4 dazu gehörigen Apparaten. —
Verschiedene Gebrauchsgegenstände für den Unterricht in der Naturgeschichte und
Physik.
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D. Physikalisches Kabinett.

Verwalter: Prof. K. Wolletz.

Geschenkt:

2 Kabelmuster; Isolierstativ.

Gekauft:

Nonius für Projektion; Vertikalmaßstab mit Zeiger; Rollbandmaß; Barometer¬
röhren für Spannkraft von Dämpfen; Gabelrohr mit Glashahn; Apparat für Projektion
elektrolytischer Vorgänge; 2 Daniell'sche Elemente; Wbeatstone'sche Brücke; zylin¬
drische Holzscheibe (für die Gleichgewichtsarten) ; Spannungs-Regulier-Widerstand
und Volt- u. Ampdremeter; Bildrahmen.

E. Archäologische Sammlung.

Verwalter: Prof. Dr. Joh. Oehler.

a) Geschenke:

Herr Prof. Dr. Fischl: Sparta. Von dem Schüler der II. b-Kl. Schulz: 13
Ph otographien (Peloponnes, Delphi, Athen); von den Schülern der IV. b-Kl. Kroth,
Schuster und Wiltsik: Modell der Rheinbrücke Caesars. Prof. Schauer: Ly-

sikrates-Denkmal (Rekonstruktion; Diapositiv).

hj Kauf:

Strnad, Parthenon (2 Exemplare). Ziebarth, Aus dem griechischeu Schulwesen.
Seemann, Wandbilder Nr. 2, 12, 21, 22, 32, 36, 71, 72, 75, 124. 16 Stück Diapositive:
Aigina, Kalauria, Argos, Mantineia, Lykosura, Bassai, Samikon, Olympia, Mykonos,
Kreta. Cybulski Tabulae IV, VIII und erläuternder Text.

F. Zeichensaal.

Verwalter: Prof. L. Schauer.

Ein runder Brunnen. Ein Ziehbrunnen. Ein Schleifstein. Ein Widderschädel.

Ein Affenschädel. Sechs Pilzgruppen (plastisch). Ein Wegkreuz. Ein Hundeschädel.
Zwei kleine Vasen. Ein Rehkrückel mit Tablette. Eine alte Sparbüchse. Springers
Kunstgeschichte, 4 Bde.

G. Turnsaal.

Verwalter: Turnlehrer Ii. Göttinger.

12 Barrenplattenstoppel.

H. Spenden für die Hauskapelle.

Es spendete: Frau Erban 6 große Altarkerzen; Frau Kühnl 6 große Altar¬
kerzen und 3 Lavabotüchlein; Frau Veits ein Antipendium für den Maialtar; Frau
Eberl 20 große Altarkerzen für den Maialtar.

XI. Das Institut des erweiterten Probejahres.

Durch den Ministerial-Erlaß vom 4. Dezember 1909, Z. 18257, wurde die
Fortsetzung des Institutes des erweiterten Probejahres in diesem Schuljahre ge¬
stattet. Der Bericht über 1908/9 wurde mit Min.-Erl. vom 20. September 1909, Z. 36431,
mit Befriedigung zur Kenntnis genommen und dem Direktor sowie den mit der
Einführung der Kandidaten betrauten Professoren, Dr. L. Langer, Franz M a -
t o u s c h e k, Dr. J. M ü 11 n e r, Dr. E. Sofer und K. W o 11 e t z, Dank und Aner¬
kennung ausgesprochen.

Abgesehen von dem Kandidaten des Vorjahres Dr. Hans G r ö b 1, der sein
Probejahr am 22. Jänner 1910 beendigte, wurden der Anstalt nachstehende Kandidaten
zur Ablegung des Probejahres ' zugewiesen: Josef Krug (M. Nl.) [L.-S.-R.-Erl. v.
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18. September 1909, Z. 2963-1], Dr. Otto BroZ (Ng. m. nl.) [L.-S.-R.-Erl. v. 18. Sep¬
tember 1909, Z. 3089—1], Dr. Siegfried Weinstein (L. G. d.) [L.-S.-R.-Erl. v.
13. Oktober 1909. Z. 3219/1—1], Dr. Karl Prokop (D. 1 g.) [L.-S.-R.-Erl. v. 13. Ok¬
tober 1909, Z. 3299/1—1], Dr. Adolf H ü b e 1 (L. G. d.) [L.-S.-R.-Erl. v. 13. Oktober
1909. Z. 3516—1], Siegfried Sorger (D. 1. g.) [L.-S -R.-Erl. v. 29. Oktober 1909,
Z. 3663/1—1], Dr. Gustav Fr an kl (H.) ]L.-S.-R.-Erl. v. 30. Oktober 1909, Z. 3909—1],
Dr. Karl Herold (M. Nl.) [L.-S.-R.-Erl. v. 6. November 1909, Z. 4125-1],Dr. Johann
Schwarz (Ng. m. nl.) [L.-S.-R.-Erl. v. 11. November 1909, Z. 4022 — 1, Dr. Isidor
Grün m and 1 (L. G. d.) [L.-S.-R.-Erl. v. 4. Jänner 1910, Z. 4286—1[, Dr. Josef
B e i c h 1 (D. 1. g.) [L.-S.-R.-Erl. v. 4. Jänner 1910, Z. 4287—I], August Zwey-
müller (L. G. d.) [L.-S.-R.-Erl. v. 4. Jänner 1910, Z 4289—-I], Franz Juranek
(H.) [L.-S.-R.-Erl. v. 8. Jänner 1910, Z. 4288—1], Dr. Anton H o 11 a t k o (L. G. d.)
[L.-S.-R.-Erl. v. 4. März 1910, Z. 736/1-1], Ludwig Schaden (L. G. d.) [L.-S.-R.-Erl.
v. 4. März 1910, Z. 1069/1—1] und Dr. Hubert Mohr (H.) [L.-S.-R.-Erl. v. 8. März 1910,
Z. 1261 — 1], Dazu kommt seit Beginn des Schuljahres Dr. Vincenz Bulhart (L. G. d.)
in seiner Eigenschaft als Probekandidat und Supplent der Anstalt. Mit Erl. v.
4. Dezember 1900, Z. 18257, wurde bewilligt, daß der Lehramtskandidat Richard
Ebner (Ng. m. geogr.), der das Probejahr mit Schluß des Schuljahres 1908/9
beendigte, als Volontär im Verbände der Anstalt verbleibe.

Außer den eigenen Kandidaten beteiligten sich an den Seminar-Konferenzen
als Hospitanten auch Probekandidaten anderer Anstalten, wie Dr. F e ß 1 e r
(M. Nl.) vom St.-Gymn. im 19. Bz., Hoff mann (H.) von d. St.-Realschule im
13. Bz., Katzenberger (M. Nl.) vom k. k. Franz-Josef-Realgymn. im 1. Bz.,
Kohl (L. G. d.) vom St.-Gymn. im 8. Bz., Lederitsch (L. G. d.) vom k. k.
Elisabethgymn. im 5. Bz., Dr. M o r r (L. G. d.) vom St.-Gymn. im 19. Bz., N 5 s s 1 -
b ö c k (L. G. d.) vom St.-Gymn. im 7. Bz., Tauber (H.) von der St.-Realschule
im 7. Bz. und T h a 1 e r (M. Nl.).

Von den der Anstalt selbst zugewiesenen 16 Kandidaten traten wegen Über¬
nahme von Supplenturen im Laufe des Jahres aus: Dr. Karl Prokop am 1. No¬
vember 1909 (St.-R.-Gymn. in Villach), Dr. Adolf H ü b e 1 am 4. Dezember 1909
(St.-Gymn. im 8. Bz.), Dr. Jos. Beichl am 21. Jänner 1910 (L.-R.-Gymn. in Kloster¬
neuburg), Franz Juranek am 17. Jänner 1910 (St.-Gymn. im 13. Bz.), Aug. Zwey-
m ü 11 e r am 12. Februar 1910 (k. k. St.-Gymn. in Ried) und Dr. Gust. F r a n k l am
12. Februar 1910 (k. k. Handelsakademie in Graz). Franz Juranek kehrte am
1. April 1910 wieder in den Verband des Seminars zurück. An der eigenen Anstalt
erhielten Supplenturen die Herren Dr. Hans G r ö b 1, Dr. Siegfried Weinstein
und Dr. Isidor Grünmandl (für die beurlaubten Professoren Machaüek, Schulze
und Golling).

Mit der Einführung der Kandidaten waren betraut die Professoren Dr. Alfred
K a p p e 1 m a c h e r für L. G. d., Dr. Leo Langer für D. 1. g., Franz Matouschek
für Ng. m. nl., Dr. Johann M ü 11 n e r für H., Dr. Emil S o f e r für L. G. d. und
Karl W o 11 e t z für M. Nl.

Durch den Min.-Erl. vom 8. April 1910, Z. 11550, erhielten sieben Kandidaten
monatliche Remunerationen von je 50 Kronen.

Infolge des ungleichmäßigen Eintrittes der Kandidaten, von denen die einen
schon im ersten, die anderen erst im zweiten Semester zur Arbeit kamen, entstand
für den Direktor die Schwierigkeit, die Einführung und Unterweisung so zu gestalten,
daß die zuerst Eingetretenen in Lehre und Uebung nicht zurückgehalten wurden und
die zuletzt Hinzugekommenen nicht ohne die nötigen Voraussetzungen au ihre Auf¬
gabe herantreten konnten. Hiebei wurde der Leiter von den einführenden Fach¬
lehrern aufs beste unterstützt.

Im Sinne des Ministerial-Erlasses vom 21. Juni 1893, Z. 13839, wohnten die
Kandidaten in den ersten Wochen den Lehrstunden ihrer Fachprofessoren, später
auch denen anderer Lehrer bei. Die gemachten Wahrnehmungen über das Aeußere
des Schulzimmers, die Haltung des Schülers und des Lehrers während des Unterrichtes
über Frage und Antwort und die Mitbeschäftigung wurden in Stundenbilder
(im ganzen 70) gebracht. Lehrbesuche fanden 3809 statt.

Nach den ersten Wochen machten die Kandidaten in Gegenwart des Fach¬
professors zumeist auf Grund von Präparationsskizzen wöchentlich ein-
oder zweimal Lehrversuche. Die Zahl der Präparationsskizzen betrug 230, die
der Lehrversuche 812.

< Später wohnten einzelnen, etwa alle 3 Wochen abgehaltenen Lehrversuchen
sämtliche der Anstalt zugewiesenen Kandidaten mit dem Leiter bei. Solche Lehr¬
auftritte fanden im ganzen 49 statt.
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Außerdem wurden wöchentlich einmal Konferenzen sämtlicher Kandi¬

daten und ihrer Fachlehrer unter dem Vorsitze des Leiters abgehalten.
In diesen fanden die Lehrauftritte der Kandidaten eine eingehende Beurteilung.

Zunächst hatte sich hiebei der betreffende Kandidat selbst über allfällige Mängel
seines Lehrvorganges zu äußern. An der weiteren Besprechung beteiligten sich zuerst
die engeren Fachkollegen, sodann die übrigen Kandidaten, der einführende Professor
und der Direktor, der die Vorzüge und Fehler des Lehrauftrittes in einem Schluß¬
worte zusammenfaßte.

In den Konferenzen erstatteten die Kandidaten Referate über allgemeine Unter¬
richts- und Schulfragen, über Stoffe didaktisch-methodischer Art und über bedeu¬
tendere Erscheinungen der pädagogischen Literatur. Die 46 behandelten Themen
waren folgende: Prüfen und Klassifizieren; die wissenschaftliche und soziale Stel¬
lung des Mittelschullehrers ; Charakterbildung und pädagogischer Takt des Lehrers;
wie weckt man Arbeitsfreudigkeit, Fleiß und Aufmerksamkeit?; Vorbereitung des
Lehrers für den Unterricht und Anschaulichkeit; Ton, Stimmung und Vortrag des
Lehrers; Memorieren und Repetieren; Verhältnis des Lehrers zur Methode; über
das Zensieren; über die Grenzen des Individualisierens im öffentlichen Schul¬
unterricht; über die Schulzucht im allgemeinen und Gehorsam und Anstand im be¬
sonderen; Pflege des Ordnungssinnes; Pflege des Wahrheitssinnes und disziplinare
Untersuchungen; Anwendung von Strafen; die Pflichten des Klassenvorstandes; das
Verhältnis von Schule und Haus; die Hygiene des Unterrichts; die diesjährige Uni¬
versitätsreise im Hinblick auf ihre pädagogische Bedeutung;

Auswahl aus Caesars hellum Gallicum; die Verteilung des historischeu Lehr¬
stoffes auf die einzelnen Klassen des Gymnasiums; der Deutschunterricht nach den
neuen Lehrplänen; der Lateiuunterricht in seinen Abstufungen nach dem neuen
Lehrplan; der Mathematikunterricht, der Naturgeschichts-, Griechisch-, Geo¬
graphie- und Physikunterricht nach dem neuen Lehrplan; über biologische Schüler¬
übungen ; Mundart und Schriftsprache im Deutschunterricht; sexuelle Aufklärung und
naturgeschichtlicher Unterricht in der Mittelschule; über die Pflege der Vaterlands¬
liebe im Geschichtsunterricht; Grundbegriffe der Infinitesimalrechnung im Mittel¬
schulunterricht; die Kunst des Uebersetzens; Blütenbiologie im Unterricht; über
lyrische und epische Dichtungen in der Schule; über Homerlektüre, nach 0. Jägers
Homer und Horaz im Gymnasialunterricht; Anschaulichkeit im Geschichtsunterricht;
über Cauers grammatica militans; Einführung in die Buchstabenrechnung; Zielinski,
Die Antike und wir; die Verwendung des Globus im geographischen Unterricht; der
Gebrauchswert der Regeln im lateinischen Unterricht; Tacitus' Annalen, Auswahl
und Erklärung in der Schule; die Abstammungslehre in den oberen Klassen der
Mittelschule; über Hildebrands Beiträge zum Deutschunterricht; das Amt des
Kustos des physikalischen Kabinetts. Prof. Dr. Müllner demonstrierte die Verwendung
des Skioptikons in den verschiedenen Disziplinen des Unterrichtes.

Ueber jede dieser Konferenzen, in denen auch die Termine der Lehrauftritte
festgestellt, Stundenbilder und Präparationsskizzen vorgelegt wurden, führte ab¬
wechselnd ein Kandidat Protokoll.

Zu diesen allgemeinen Konferenzen, deren Zahl 27 betrug, kamen die wöchent¬
lichen Besprechungen der F ach professoren mit ihren Kandidaten über
spezielle Fachmethodik. Auch diese Besprechungen wurden von den Fachprofessoren
schriftlich aufgezeichnet und in der Konferenz vorgelegt. Ihre Gesamtzahl beträgt 154.

Am Schlüsse des Schuljahres wurden von einigen Kandidaten Schluß-
arbeiteu eingeliefert.

Die Supplenten der Anstalt, die dem Seminar angehörten, machten Lehr¬
besuche und beteiligten sich regelmäßig an den Konferenzen, wobei sie Protokolle
führten und Referate erstatteten. Mitunter wohnten sie auch Lehrauftritten bei.

Am 29. April und 17. Juni wohnten Direktor P. Maresch und Professor-
Max Gutmann als Gäste der Seminarkonferenz bei.

An letzterem Tage besuchte Hofrat Dr. J. Huemer in Begleitung des Regie-
rungsrates Dr. Gustav Schilling (vom k. k. Unterrichtsministerium) die Schluß¬
konferenz des Seminars, sprach bei diesem Anlasse dem Leiter sowie den ein¬
führenden Professoren besonderen Dank und Anerkennung für die fleißige und er¬
sprießliche Tätigkeit aus und betonte, daß das Ausland vielfach die gleichen Ein¬
richtungen eingeführt habe.

Ein eingehender Bericht wird von der Direktion an das hohe k. k. Ministerium
f. K. u. U. erstattet.
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XII. Erlässe.

Erlaß des Min. f. K. u. U. v. 22. Juni 1909 über die Entrichtung des
Schulgeldes im Wege der Postsparkasse (s. Verordnungsbl. des n.-ß.
L.-S.-R., Jahrg. 1909, St. XIV, Nr. 4).

Erlaß des Min. f. K. u. U. v. 2. Dez. 1909, Z. 43912 (Vbl. des n.-ö. L.-S.-R.,
Jahrg. 1910, St. II, Nr. 5) über die Ausfolgung der Semestralausweise
und der Jahreszeugnisse.

Erlaß des n.-ö. L.-S.-R. (Vbl. des n.-ö. L.-S.-R., Jahrg. 1910, St. VII, Nr. 13),
wonach die absolvierte II. Klasse eines Gymnasiums, einer Realschule oder
eines Realgymnasiums mit mindestens durchwegs genügenden Noten zur Auf¬
nahme in Privathandelsschulen berechtigt.

Erlaß der n.-ö. R.-S.-R. (Vbl. des n.-ö. L.-S.-R., Jahrg. 1910, St. VII, Nr. B),
wonach den Schülern der obersten Klassen die Teilnahme an dem

Photographischen Kurse der Gesellschaft von Amateur-Photographen des
Oesterr. Touristen-Klubs gestattet wird.

Erlaß des Min. f. K. und U. v. 19. März 1910, Z. 2849 (Vbl. des n.-ö.
L.-S.-R., Jahrg. 1910, St. IX, Nr. 18), wonach Geographie und Geschichte
auf der Unterstufe als zwei selbständige Lehrgegenstände anzusehen und danach in
jeder Hinsicht zu behandeln sind.

Erlaß des n.-ö. L.-S.-R. (Vbl. des n.-ö. L.-S.-R., Jahrg. 1910, St. X., Nr. 20)
über die Einteilung der Handelsschulen.

XIII. Chronik.

Am 5., 6.. 7. und 8. Juli fand die mündliche Reifeprüfung unter dem
Vorsitze des Schulrates Prof. P. Mayer statt.

15. September: Anmeldung der Schüler für die I. Kl.
18. September: Feierlicher Eröffnungsgottesdienst für die katho¬

lischen Schüler; Anmeldung der bisherigen und Einschreibung neuer
Schüler (IL—VIII.); Wiederholung s- und Nachtragsprüfungen.

20. September: vormittag A u f n a h m s p r ü f u n g in höhere Klassen, nach¬
mittag in die I. Klasse

21. September: Beginn des Unterrichtes.
4. Oktober: Festgottesdienst zur Feier des Allerhöchsten

Namensfestes S r. Majestät des Kaisers.
5 Oktober: Reifeprüfung unter dem nämlichen Vorsitzenden.
7. und 8. Oktober: Hl. Beichte und Kommunion.

10. November: Die Schüler wurden gemäß dem Erl. des k. k. L.-S.-R. v.
5. Nov. 1909, Z 4147—I, auf die 150. Wiederkehr des Geburtstages Schillers
und die Bedeutung dieses Dichters in entsprechender Weise aufmerksam gemacht.

12. November: Landesschulinspektor Regiernngsrat Dr. 1. Wallen-
tin wohnte dem geographischen Unterrichte in einigen Klassen bei.

13. November: Auf Grund des Erl. des k. k. n.-ö. L.-S.-R. vom 4. Nov. 1909.

Z. 1662/9—1, erhielten 40 würdige und bedürftige, des Klavierspiels kundige Schüler
je einen Klavierauszug der H a y d u'schen Oratouen unentgeltlich.

19. November: Feierlicher Trauergottesdienst für weiland
Ihre Majestät Kaiserin Elisabeth.

20. November: Assistent F. Go 1 d führte die Zeichenschüler des Ober¬
gymnasiums ins Künstlerhaus.

22 Jänner: Die Zeichenschüler des Obergymnasiums besuchten unter
der Führung des Assist. Gold die Aquarellistenausstellung des Künstlerhauses.

1. 3. Februar: Privatistenprüfung für das I. Semester.
12. Februar: Schluß des I.Semesters mit Verteilung der Semestralausweise.
13. Februar: Der Schüler der IV. B-Klasse Stephan Freiherr von Stifft

starb im 16. Lebensjahre eines plötzlichen Todes zum aufrichtigen Bedauern seiner
Lehrer und Mitschüler, die ihm das letzte Geleite gaben.

16. Februar: Beginn des II. Semesters.
19. Februar: Von den Lehrern der Geschichte wurden aus Anlaß des am

20. Februar wiederkehrenden hundertsten Todestages Andreas Hofers die
Vaterlandsliebe und der Heldenmut dieses Mannes entsprechend gewürdigt.

4
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26. Februar: Reifeprüfung unter dem nämlichen Vorsitzenden.
18.—20. März: Oesterliche Exerzitien, Hl. Beichte und Kommunion.

21. März: Ausflug von Schülern der IV a auf das „Eiserne Tor" unter der
Führung des Suppl. Dr. B u 1 h a r t.

23. März: Ausflug von Schülern der IV b mit Dr. Bulhart auf den
Anninger.

2. April: Die Zeichenschüler des Obergymnasiums besuchten mit dein
Assist. Gold die Jahresausstellung im Künstlerhause.

4. April: Ausflug von Schülern der IV a mit Dr. S. Weinstein auf den
Kahlenberg.

16. April: Inspektion des Zeichenunterrichtes durch den Regierungsrat
J. L a n g 1. Besichtigung der städtischen Elektrizitätswerke von den Schülern
der VIII. Kl. unter Führung des Prof. W o 11 e t z.

30. April: Ausflug der Zeichenschüler des Obergymn. mit dem Assist. Gold
nach Nußdorf.

4t. Mai: Ausflug der Zeichenschüler des Obergymn. mit dem Assist. Gold
nach Kahlenbergerdorf.

6. Mai: Der Domkapitular, Prälat Dr. Ferd. Wimmer, inspizierte den katho¬
lischen Religionsunterricht.

7. Mai: Dr. Fernand Kraentzel aus Jumet m Belgien wohnte dem geo¬
graphischen Unterrichte bei. Ausflug der Zeichenschüler des Obergymn. mit dem
Assist. Gold nach Weidling am Bach.

10. Mai: Inspektion des mosaischen Religionsunterrichtes durch
den Religionsinspektor Dr. D. Feuchtwang.

11. Mai: Ausflug der Klassen IV a, IV b und V zu Schiff nach Deutsch-
Altonburg zur Besichtigung des Museums, des Amphitheaters und des Lagers unter
der Führung des Direktors und der Lehrer Dr. F i s c h 1, Dr. Bulhart und des
Kand. Dr. Schwarz.

21. Mai: Ausflug der Zeichenschüler des Obergymn. mit dem Assist. Gold
nach Klosterneuburg-Weidling.

24. und 27. Mai: Ausflüge mit Schülern der VII. Kl. nach Laxenburg, der
Kla ssen III a und III b auf die Jubiläumswarte unter Führung dos Prof. Dr. Kisser.

28. Mai: Ausflug der Zeichenschüler des Obergymn. mit dem Assist. Gold
nach Kahlenbergerdorf.

I. 2. 8. 10. Juni: Ausflüge mit Schülern der VI. Klasse nach Laxenburg,
der Kl. IIa, IV a und IV b, Ia und Ib nach Liebhartstal und Jubiläumswarte unter
Führung des Prof. Dr. Kisser.

8. 9. 10. Juni: Schriftliche Reifeprüfung.

II. Juni (Direktortag): Ausflüge: Ia nach Kobenzl, Wildgrube unter Führung
des Prof. Schauer und des Assistenten Gold; II b über Hochramalpe nach Gablitz
mit Dr. Weinstein; III b nach Sophienalpe, Hadersdorf-Weidlingau mit Dr. Grün¬
mandl; IV b, V auf den Sonnwendstein unter der Führung der Proff. Dr. S o f e r,
Dr. M ü 11 n e r, Dr. Fischl; VI. Kl. über den Höllenstein nach Hl.-Kreuz, Peilstein,
Weißenbach a. d. Triesting mit Prof. Matouschek. Ib ins Kahlengebirge (Her¬
mannskogel, Leopoldsberg) mit Suppl. Wilschowitz.

Am 13. Juni brachten eine Abordnung des Lehrkörpers und eine von Schülern
aller Klassen dem Direktor zur Feier seines Namensfestes ihre Glückwünsche

dar. In der Erwiderung führte der Direktor folgendes aus:
„Die Reformerlässe dürfen ja nicht etwa so aufgefaßt werden, als ob jeder

Schüler, wenn er auch, sei es infolge beharrlichen Unfleißes, sei es wegen mangel¬
hafter Begabung, den Mindestanforderungen des Lehrstoffes nicht entsprochen hat,
ausnahmslos aufsteigen müsse. Mit Rücksicht auf die Forderungen des Staates und
der Gesellschaft sowie im Interesse des einzelnen muß eine Auslese getroffen

werden, zumal da es ja auch noch andere Studienwege gibt und die Lehrer eidlich
verpflichtet sind, bei den Prüfungen und bei Beurteilung der Schülerleistungen mit
gewissenhafter Strenge und Unparteilichkeit vorzugehen und sich von diesen
Pflichten durch keinerlei Rücksichten jemals abwendig machen zu lassen.

Die moderne Zeit, die mehr denn je den einzelnen nach seiner Arbeitsleistung
bewertet und durch die Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung und durch den
Heldenmut der im Dienste menschlicher Kultur arbeitenden Männer in Erstaunen

setzt, bedarf der Erziehung zu strenger Pflichterfüllung und Arbeit.
Als leuchtendes Beispiel unermüdlicher Tätigkeit in der Fürsorge für das Wohl

seiner Völker und des Staates steht unser erlauchter Monarch da, der als
Achtzigjähriger noch in Rüstigkeit seiner erhabenen Herrscherpflichten waltet und
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'in jüngster Zeit die Mühen einer so weiten Reise nicht gescheut hat, um unter dem
stürmischen Jubel eines dankbaren Volkes die Länder kennen zn lernen, denen seine
weise, zielbewußte Politik in nimmer rastender Arbeit die Segnungen des Friedens
und kultureller Entwicklung zu teil werden ließ, so daß sie Habsburgs starkem
Szepter dauernd gewonnen wurden."

22. 23. Juni: Privatistenprüfung.
29. Juni: Einschreibung der Schüler für die I. Klasse.
30. Juni: Hl. Beichte und schriftliche Aufnahmsprüfung für

die I. Klasse.

1. Juli: Hl. Kommunion und mündliche Aufnahmsprüfung für die
J. Klasse.

2. Juli: Schluß des Schuljahres mit feierlichem Gottesdie»st und Zeugnis¬
verteilung; nachmittag Beginn der Reifeprüfung.

4*
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XIV. Statistik der Schüler.

Die hochgestellten Ziffern beziehen sich auf die Privatisten.

K 1 a s s e

Ia Ib IIa IIb III a III b IV a IV b V VI VII VIII Summe

1. Zahl der Schüler.

Zu Ende 1908/1909 .... 41 43 35 36 31 28 34 33 2 36 42 21 31 411 2

Zu Anfang 1909/1910 .... 58* 58 45 45 32 29' 29 28 50 37 40 20 4.712

Im Schuljahre eingetreten 1 — — 1 — 3 — — — — 1 — 6

Daherim ganzen aufgenommen 59' 58 45 46 32 32' 29 28 50 37 41 20 4772

Darunter neu aufgenommen 56 56 7 5 1 4 2 5 5 4 5 1 151

Davon aufgestiegen .... 55 56 6 5 1 4 1 5 5 4 4 1 147

„ Repetenten 1 — 1 — — — 1 — — 1 4

Wieder aufgenommen . . 3' 2 38 41 31 28' 27 23 45 33 36 19 326 2

Davon aufgestiegen .... — — 36 39 28 27' 25 22 43 31 36 18 305

„ Repetenten ... 3 1 2 2 2 3 1 2 1 2 2 — 1 21'

Im Schuljahre ausgetreten 13 1 9 — 2 1 2 1 3 4 2 8 — 45'

Somit Schülerzahl zu Ende
1909/1910 46 49 45 44 31 30' 28 25 46 35 33 20 432' :

II. Vaterland (Geburtsort).

Wien 33 38 27 31 26 21 20 21 34 25 29 17 322
Niederösterreich außer Wien 2 2 6 4 — 5 2 1 2 1 1 — 26
Oberösterreich — — 1 — — - — — — — — — 1 i

Salzburg 1 — - - 1 — — — - — - — 2
Steiermark 1 1

Kärnten — - — - — — 1 — — — — - 1
Küstenland — — 1 — — — - — - — — — 1
Böhmen 2 — 5 2 2 1 1 1 1 2 — 1 18

Mähren 3 2 — 2 1 — — — 2 — 1 1 12

Schlesien 2 1 — 1 — - 1 — 3 2 - — 10
Galizien 1 2 1 1 — - 1 — — 1 — — 7
Bukowina 1 — — — — 2' ■- — — 1 — — 41

Länder der ungar. Krone . 1 — 2 1 — — 1 2 2 1 - — 10
Bosnien . 1 1 2
Deutsches Reich — — — 1 — 1 — — 1 1 1 — 5
Rumänien — 1 — 1 — - — — 1 1 — — 4
Schweiz — — 1 — 1 — — — — — — — 2
Rußland — 2 — — — — 1 — — — — 3
Süd-Amerika — 1 1

Summe . . 46 49 15 44 31 30' 28 25 46 35 33 20 432'
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III. Muttersprache.

I a Ib IIa IIb III a III b IV a IV b V VI VII VIII Summe

Deutsch 43 44 45 44 31 30 1 26 22 46 35 31 20 417'
Cechoslavisch 1 2 — — - — — — - — 1 —

4
Polnisch 1 2 — — — — — — — — — —

3

Magyarisch 1
- — —

1 3 — — — —
5

Russisch — 1 1 2

Bulgarisch — — — — — — — - — 1
—

1

Summe . 46 49 44 31 30' 28 25 46 35 33 20 432'

IV. Glaubensbekenntnis.

Römisch-katholisch .... 13 18 16 11 10 7 7 7 12 12 10 5 128
Griechisch-orientalisch . . . — — — — — — — 1 — — 1 1 3

Evangelisch A. B 2 3 4 1 — 0' 3 — 3 2 1 —
19'

H. B 1 — — — — —
1 — — 2

Mosaisch 31 28 24 32 21 23 18 17 31 20 21 14 280

Summe • . 46 49 45 44 31 30' 28 25 46 35 33 20 432'

V. Lebensalter.

Am 15. Juli 1910 haben voll¬
endet

das 10. Lebensjahr .... 3 7 — 10
„ 11. „ .... 22 20 2 1 — — — — — — — —

45
„ 12. 17 16 16 28 —

5
— - — — — —

82

„ 13. „ ....
4 4 22 11 15 11' 3 3 — — — —

73'
„ 14- 2 5 3 16 9 13 12 2 — — —

62
„15. „ .... — — —

5 8 10 23 3 — —
49

„ 16. „ ....
— — — 1 — 3 —

12 17 4 37
„ 17. — — — — - — 1 -

8 11 18 3 4-1
» 18- „ .... 1 3 8 8 20
„ 19- „ .... 3 8 11

„ 20. „ ....
— •- 1 — 1 o

Summe . . 46 49 45 44 31 30' 28 25 46 35 33 20 432'

VI. Nach dem Wohnorte der
Eltern.

Ortsangehörige .... ■ . 45 47 43 43 31 28 1 28 24 45 34 31 19 418'
Auswärtige 1 2 2 1

— 2 — 1 1 1 2 1 14

Summe . . 46 49 45 44 31 30' 28 25 46 35 33 20 432'
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K 1 a s s e

VII. Nach dem Wohnorte
der Schüler.

la Ib IIa IIb lila III b IV a IV b V VI VII VIII
Summe

(Nur die Jahreswohnung
kommt in Betracht.)
a) Innerhalb Wiens: 4 54I. Bezirk . . . • ... 3 4 8 2 6 4 3 2 9 5 4

II- „
III. „

2 5 3 2 1 — — — 3 1 1 18
— 1 — — - — 1 — — — 2

V. „ — — 1 -- — 1
* * >5

VII. „
VIII. „

IX

1 — — — — — — — 1
2 2 1 1 1 1 — 1 1 10

35 37 30 32 22 22" 20 20 28 20 23 14 303'

x. „
— — — — — — - — — 1

— 1

XII. „
XIII. „ 1 — — — 1 — 1

■i

1
—

1
3

XVI. „ — — — — — — — 1 1
1

15XVII. „
xvin. „

2 2 _ 1 1 1 1
1
5 1 1

XIX. „ 1 — 1 1 — — 2 1 2 1 — — 9

XX. „ 2 1 — 3 — 2 1 1 2 — — 12

Summe . . 46 49 45 44 31 30' 28 25 46 35 33 20 COPO

VIII. Klassifikation.
a) Am Schlüsse des Schul¬

jahres 1909/1910:
Zum Aufsteigen mit vorzüg¬ 10 3 49lichem Erfolge geeignet . 5 4 5 3 2 1 4 5 6 1

Zum Aufsteigen mit Erfolg
geeignet 33 30 34 31 25 22' 25 19 32 28 26 19 324'

Zum Aufsteigen i. allgemeinen
geeignet . .

Zum Aufsteigen nicht geeignet
4
2

8
1

4
3

5
2

1
1

2
2

2 1
3

—
1

— 27
15

Zu einer Wiederholungsprü¬ 3 12
fung zugelassen .... 2 — — -— — 1 6

Wegen Krankheit zu einer 1 e.
Nachtragsprüfg. zugelassen — — — 1 1 1 1 O

Summe . . 46 49 45 44 31 30' 28 25 46 35 33 20 432'

b) Nachtrag zum Schuljahre
1908/1909:

Wiederholungprüfungen
17waren bewilligt 1 _ -— — — — 1 i 5 3 3 3

Entsprochen haben .... 1 — — — — /— 1 i 5 2 3 2 15
Nicht entsprochen haben . . 1 — 1 o
Nicht erschienen sind . . . _ — — —

Zu einer Nachtragsprüfung
4zugelassen — — — — 1 1 — — 1 1 —

Entsprochen haben .... -- — — — — — — — — 1 1
— 2

Nicht entsprochen haben . . 1 1
Nicht erschienen sind . . . 1

Somit Ergebnis für das
Schuljahr 1908/1909:

Zum Aufsteigen mit vorzüg¬ 42lichem Erfolge geeignet . 5 6 5 6 1 5 3 — 2 2 2 5
Zum Aufsteigen mit Erfolg

24 315'geeignet 29 29 26 24 23 17 29 27' 32 37 18
Zum Aufsteigen i. allgemeinen

19geeignet 3 5 1 4 1 2 1 2 — — —

Zum Aufsteigen nicht geeignet 4 3 3 2 6 4
— 4' 2 3 1 2 34'

Ungeprüft — — — — - — 1 — — — — 1

Summe . . 41 43 35 36 31 28 34 33 2 36 42 1 21 31 411 2
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K 1 a s e

IX. Geldleistungen der
Ia Ib IIa IIb lila III b IV a IV b V VI VII VIII Snime

öffentlichen ochuier«

Das ganze Schulgeld zu
zahlen waren verpflichtet:

im .1. Semester 35 44 28 21 23 21 19 17 32 23 27 13 303

j; 2. „ 34 32 31 29 23 22 19 15 37 24 28 16 310

Zur Hälfte befreit waren:

im 1. Semester
— — —

2
—

1
— — — 1 1 —

5

i> 2. „
—

1
— — —

1 1 — — 1 — —
4

Ganz befreit waren:

im 1. Semester 13 11 17 22 9 10 10 10 17 12 11 7 149

!! 2. „ 15 17 14 16 8 7 8 10 11 11 7 4 128

Das Schulgeld betrug:

im 1. Semester 1750 •2200 1400 1100 1150 1075 950 850 1600 1175 1375 650 15275

„2. „ .... 1700 1625 1550,1450 1150 1125 975 750 1850 1225 1400 800 15600

Zusammen . K 3450 3825 2950 2550 2300 2200 1925 1600 3450 2400 2775 1450 30875

Die Aufnahmstaxen

betrugen 235-20 235-20 29 4J 21-— 4-20 16-80 8-40 21-— 21- 16-80 21- 4-20 634-20

Die Lehrmittelbeiträge
betrugen 240 232 180 184 128 132 116 112 200 148 164 80 1916

Die Taxen für Zeugnis¬
duplikate betrugen . . . 4 — -- - — - 4 4 4 4 12 32

Zusammen . K 479-20 467 20 209-40 205- 132-20 148-80 128-40 137'— 226- 168-80 185'— 96-20 2582-20

X. Besuch des Unterrichtes

in den freien Lehrgegen¬
ständen.

Freihandzeichnen im Ober¬

gymnasium
— — — — — — — 8 1 4 1 14

Stenographie: 1. Abteilung .
— — — — — — 10 10 15 — — —

35
II. 17 6 — — 23

Gesang: I. Abteilung .... 9 14
— — — — — — -— — — —

23

II. „ .... 3 9 1 5 2 1 1 3 25

XI. Stipendisten.

Zahl der Stipendisten . . .
— — — — — — 1 — 1 — 1 2 5

Gesamtbetrag der Stipendien 600 600
_

800 1030 3030
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XV. Namens Verzeichnis der Schüler am Schlüsse des
II. Semesters 1909/10.

Dir Vorzugsschüler sind mit einem Sternchen (*) bezeichnet.

Klasse la. Adler Ernst. — *Arnold Julius. — Auer Hermann.;—Beck Walter.
—• Beer Richard. — *Berger Oswald. — Braun Walter. — Bronner Bela. — Brück
Heinrich. — Czinner Richard. — Danzer Felix. — Danzer Richard. — Donath
Walter. — Eberl Rudolf. — Eder Konstantin, Freih. v. — Eisler Ernst. Entremont
Paul. — Fleischman Felix. — Gernreich Emil. — Göttl Johann. - Gold Friedrich.
— Großmann Alfred. — Gundacker Ernest. — Gutmann Paul. — Guttmann Richard.
— Haas Robert. — Halberstam Norbert. — Herz Friedrich. — Herzl Friedrich. —
Herzog Wilhelm. — Hrozny Josef. — *Huth Emil. — Jontof-Hutter Egon. — Kalz
Ignaz. — Kaufmann Wilhelm. — Kessler Siegfried. — Kesztler Paul. — Kienzl Karl.

- Klein Erwin. — Kleiner Rudolf. — Kohn Ernst Kronfeld Peter. — '>:Lawner
Ernst. — Lederer Oldfich. — Oehler Franz. — *Riesz Alexander. — 46.

Klasse Ib. Kladiva Alois. — *Lehr Kurt. — Leinweber Johann. — Lenzberg
Otto. — Maybaum Friedrich. — Moucha Gustav. — Neubauer Walter. — *Neun-
teufel Ferdinand. — *Nobl Josef. — Oberländer Alfred. — Palester Josef. —
Parschalk Johann. — Pätzold Max.—Pelech Vinzenz. — Perz Karl. — *Pfann Franz.
— *Pfeifer Heinrich. — Pick Josef. — Psenicka Richard. — R^binowitsch Edgar. —
Reich Friedrich. — Reichner Herbert. — Robinsohn Ludwig. — Rosenberg Philipp.
— Scbaitter Johann. - Scherzer Franz. Schischa Wilhelm. — *Schlesinger Hugo.
— Schmid August. — Schönwald Wilhelm. — Singer Paul. — Sonnenschein Hans.
— Sperber Artur. — Spiegl Franz. — *Ströbl Leopold. — Taube Baruch. — Thaler
Walter. — ;|!Theumarin Franz. — Tschernomordik Naftula. - Ullmann Odo. —
Weidlich Friedrich. — Weiß Franz. — Weisz Fritz. Weisz Georg. — *Wenzl
Rudolf. — :|!Wertheimer Alois. — Winternitz Hugo. — Woschglik Thomas. — Woyer
Gustav. — 49.

Klasse IIa. Bachrach Hans. — Bäsch Leopold. — Berger Paul. — Binder
Paul. — Bittermann Otto. — Bloch Siegfried. — Bloch Franz. —- Bobies Maximilian.
— *Braunthal Alfred. — Broudre Karl. — Buchwald Fritz. — Eckendorfer Karl, —;
Ecker Karl. — Ehrentheil Otto. — Eichler Kurt. — Engel Artur. — Engel Otto. —
Epstein Viktor. — *Filz Josef. — Foees Georg. — Freund Siegfried. — Frischauer
Paul. — Frucht Jakob. — Füchsl Wilhelm. — *Grünspan Herbert. - Grünspan
Oskar. — Haas Karl. — Hann Josef. — Hammer Theodor. — Hillebrand Friedrich.
— Inhauser Karl. - Janusch Friedrich. — Kardos Robert. — Klein Walter. —
*Kober Karl. — Kohn Leopold. — Kohn Maximilian. — Kühnl Otto. — Kulka Artur.
— Lifczis Hugo. — Manninger Friedrich. — Maybaum Ignaz. — Mayrbofer Franz.
— Mittler Karl. — Wangermann Herbert. — 45.

Klasse II b. Beranek Raimund. — Mottl Rudolf. — Neumann Narziß. — Nosal
Otto. — Ohler Alfred. — Oehler Johann. — *0rnstein Karl. — Palfi Ladislaus. —
Passer Alfred. — Pfeffer Walter. — Popper Fritz. — Rauscher Karl. — Reis Hans.
— Rosenzweig Alfred. — Schal Albert. Schick Emmerich - Schiff Felix. —
Schiein Walter. — *Schlesinger Hans. — Schmal Richard. — Schulz Friedrich. —
Spielmann Josef. — Spigler Egon. — ^Spiller Edmund. - Spitzer Ernst. -- Stadler
Viktor. — Steiner Paul. — Taubes Alfred. - *Tedesco Paul. — *Theumann Paul. —
Trauth Philipp. — Trnka Leo. - Tutsch Franz. — Ullmann Franz. — Veits Kornel.
— Weiner Fritz. — Weinsberg Egon. — Weiß Johann. Wermer Paul. — Werner
Friedrich. — Widrich Edmund. — Winternitz Wilhelm. — Wolf Fritz. — Woschalik
Franz. — 44.

Klasse lila. *Beck Hans. — Berger Friedrich. — Berger Josef. — Blum Fritz.
— Braun Robert. — ^Deutsch Richard. — Eder Otto. — Eidlitz Alexander. — Elmann
Franz. — Freudmann Moritz. — Freund Ernst. — Freund Karl. — Frey Leopold. —
Frischauer Friedrich. — Goidschmid Hans. — Golwig Hans. — Graf Siegfried. —
Groß Fritz. — Güdemann Josef. — Guttmann Fritz. — Haas Paul. ■— Hellin Hans.
Herzog Josef. — Horak Karl. — Kainz Heinrich. — Kövi Arpad. — *Leiehter Otto.
— Lichtenstein Fritz. — Löwenthal Georg. — Melaun Karl. — Vondräk Johann. — 31.
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Klasse Mit). Eder v. Alexander. — Kroth Hans. — Machacek Felix. — Nat-
scheraddetz Oskar. — Nebehai Karl. — Neumann Robert. — Pfeffer Karl. — Pick

Leopold. — Reif Friedrich. — Rosenbaum Paul. — Schimmerling Victor. — Schreier
Fritz. — Schwarz Friedrich Wolfgang. — Siebner-Nadamlensky Friedrich. — Siegl
Walter. — Silberstein Wilhelm. — Singer Adolf. — 'Solomonica Marzell. — Spitzer
Hugo. — *Sputz Karl. — Stark Friedrich. — Steinbach Georg. — *Steiner Fritz. —
Strasser August. — Tittinger Artur. — Waismann Friedrich. — Weiner Siegfried.
— Wilhelm Paul. — Wimmer Otto. — Wolf Alexander. — Privatist: Herzog Fried¬
rich. — 30 1.

Klasse IVa. Abelles Hans. — Adler Emst. — Becke Helmut. — Benesch Karl.
— Binder Johann. — Bloch Alfred. — *Boczek Robert. — Eichler Waldemar. —

Feldner Hans. — Fleckles Edmund. — Flieg Leo. — Föides Egon. — Fromme Kurt
Otto. — Heller Ernst. — Heller Franz. — Kanitz Ernst. — Kirsch Hugo. — Korn
Maximilian. — Kun Leopold. — Langer Heinrich. — Last Erwin. — Lehr Richard.
— Loiiner Richard. — Ludwig Josef. — Muck Karl. — Ornstein Andor. — Ornstein
Paul. — Segall Edmund. — 28.

Klasse IVb. Dittel, Ritter von, Rudolf. — Fleischmann Otto. — Gottlieb Edwin. —
Kroth Theodor. — Ledicky Karl. — Mangold Stefan. — Mitzka Franz. — *Moller
Leopold. — Miitz Otto. — Novotny Gottfried. — *Palester Rudolf. — Pick Ernst. —
*Pollak Oskar. — Pollak Walter. — Popovici Anton. — Rosenthal Ernst. — Schischa
Ernst. — Schlesinger Ernst. — Schnepp Paul. - Schuster Alfons. — Tepel Alfred.
— Votava Johann. — *Weisz Artur. — Weisz Ludwig. — Wiltsik Wilhelm. — 25.

Klasse V. Adler Alfred. — *Arnold Artur. — Aufricht Eugen. — Bäsch Felix.
— Belhäzy Nikolaus. — Diener Erich. — Erlach Franz. — Frischauer Eduard. —
Fürst Kamillo. — Gärtner Wilhelm. — Golant Friedrich. — *Gold Ernst. — Gotthilf

von, Stephan. — Groß Wilhelm. — Helm Richard. — *Herzenberg Emil. — *Herzl
Emil. — Hilberger Richard. — Huth Robert. — Jellinek Leopold. — Kraus Erwin.
— Kurzmannn Rudolf. — Lauboeck Wilhelm. —. Loew Paul. — Mancio Ludwig. -
Matosovic Franz. — Mautner Franz. — ^Mittler Gustav. — Moyzisch Robert. —
Nassau Emst. — Oser Leo. — Parnes Siegfried. — Pizzini Heinrich. — Preßburgfir
Siegfried. — Reichenstein Georg. — Ripar Wilhelm. — Schlesinger Simon. —
Schreiber Oskar. — Sommer Robert. — Sorer Heinrich. — Tauber Herbert. —

Teltscher Karl. — Ullmann Egon. — Weinreb Leo. — Wenk Johann. — Winter¬
stein Paul. — 46.

Klasse VI. Bienenfeld Eugen. — *Blaschke Karl. — Bock Friedrich. — Braun
Ernst. — *Deiches Siegmund. — Deutsch Felix. — Egger Hans. — Ehrentheil Paul.
— Fischer Hans. — Focsaneanu Sache. — Frankel Karl. — *Großer Hermann. —

Herlitschka Egon. — Hofmann Gustav. — *Kerpen Adolf. — Kohn Friedrich. — *Kohn
Heinrich. — Last Otto. — Löw Hermann. — Lupaö Franz. — Makarius Robort. —
Makovicka Josef. — Oswald Alfons. Saxl Georg. — Schlesinger Karl. — Schmidt
Erich. — Schnabl Karl. — Schwarz Erich. — Seegerer Richard. — Silier Wolfgang.
— Sinek Otto. — Trebitsch Karl. — * Weiner Jakob. — Wilckens Alexander. —
Winternitz Hans. — 35.

Klasse VII. Bloch Hermann. —- Brach Paul. — Deutsch Max. — *Erban Wil¬
helm. — Fleischer Otto. — Frischauer Leo. — Grünwald Siegfried. — Hirschensohn

Oskar. — Hobelsperger Fritz. — Horowitz Karl. - Jeiteles Franz. — Kälbl Hugo.
— Karmin Walter. — Kessler Rudolf. — Koditschek Hermann. — Kunewälder

Erwin. — Lampl Rudolf. — Langhammer Leopold. — Lattner Felix. — *Maux
Richard. — Murhammer Karl. — Neustadtl Franz. — Niklas Walter. — Ornstein

Hans. — Reichenfeld Ernst. — Rosenbaum Stephan. — Sadger Hans. — Schiff
Hans. — Singer Leopold. — *3tern Wilhelm; — Stoitcheff Wladimir. — Texl Wilhelm.
— Wimmer Franz. — 33.

Klasse VIII. Athanaczkovits Georg. — Bloch Ernst. — Bloch Hans. — *Bom-
bach Heinrich. — Eckmann Heinrich. — Freund Robert. — Gratzinger Max. —
Kornfeld Werner. —• Kraus Karl. - Kulka Johann. — Laufer Viktor. — Löscher

Stephan. — Meitner Walter. — Petrasch Rudolf. — Pluth Erwin. — Schnepp Bruno.
— Tempel Heinrich. — Unger Friedrich. — Wachsmann Ernst. — Weller Rudolf. — 20.
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Zahl der Ausländer

am Schlüsse des Schuljahres 1909/10.

(Nach der Staatsbürgerschaft des Vaters.)

Staat I a Ib IIa Hb lila Mb IVa IVb V VI VII VIII Summe

Länder d. ungar.
41Krone .... 5 3 5 6 G — 3 5 1 5 2 —

Deutsches Reich — 1 1 2 — 1 — — 1 1 — — 7
Rußland .... — 2 2
Rumänien . . . — 1 — 2 — — — 1 1 — — — 5
Italien 2 2

Bulgarien . . . — — 1 — 1

Summe 58

XVI. Verzeichnis der Lehrbücher und Atlanten für das
Schuljahr 1910/1911.

(Die gleichzeitig zulässigen Auflagen sind eingeklammert.)

Erste Klasse.

Religion: kath.: Großer Katechismus der kath. Religion. 1891; Dr. Wolfgang
Pauker, Lehrbuch der kathol. Liturgik für österr. Mittelschulen, 1909; mos.: Weiß A.,
Bibl. Geschichte nach den Worten der hl. Schrift, I. 1903, II. Teil 1909; Gebetbuch
des mährisch-schlesischen Lehrervereines; Bibel v. Letteris, I.

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik 11. Aufl.; Hauler, Übungs¬buch, I. Abtlg. Ausgabe A, n u r 20. Aufl.
Deutsch: Willomitzer, Deutsche Grammatik, nur 13. Aufl.; Lampel, I., DeutschesLesebuch, nur 15. Aufl.
Geographie: Müllner, Erdkunde, I., 1910; Richter-Müllner, Schulatlas, 3. Aufl.
Mathematik: Jacob, Arithmetik I., Unterstufe, 1910; Mocnik-Spielmann, Geom.Anschauungslehre I., 28. Aufl., 1910.
Naturgeschichte: Pokorny-Latzel, Tierkunde, Ausgabe B, 29. Aufl.; Beck v.Mannagetta, Pflanzenreich, 4. Aufl., 1910.

Zweite Klasse.

Religion: kath.: wie in der I. Klasse; mos.: wie in der I. Klasse.
Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgr., 10. Aufl.; Hauler, Übungsbuch IL,18. Aufl.

Deutsch : Lampel, Deutsches Lesebuch, II., nur 11. Aufl.; Willomitzer, DeutscheGrammatik, 13. Aufl.
Geographie: Müllner, Erdkunde, II. T. 1910; Richter-Müllner, Schulatlas, 2. Aufl.
Geschichte: Weingartner, Lehrb. d. Geschichte, Altertum, nur 2. Aufl.; Putzger,

Histor. Schulatlas, 31. Aufl. (30. 29.).
Mathematik: Jacob, Arithm. I., Unterstufe, 1910; Mocnik-Spielmann, Geom.Anschauungslehre I, nur 28. Aufl., 1910.
Naturgeschichte: Pokorny, Tierreich. Ausg. B., 28. Aufl.; Pokorny, Pflanzenreich,Ausgabe B, 24. Aufl.

Dritte Klasse.

Religion: a) Pauker, Lehrb. d. kathol. Liturgik, b) Dr. Th. Deimel, Altes
Testam., bibl. Lehr- u. Leseb.; mos. Wolf-Pollak, Geschichte Israels, 2. Heft,
15. Aufl. (14.) und 3. Heft, 11. Aufl.; Gebetbuch des mähr.-schles. Lehrervereines;
Bibel, ed. Letteris, I. T.
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Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 10. Aufl. (9.); Hauler, Syntax I.,
11. Aufl. (10.); Golling, Chrestomathie aus Nepos usw., nur 3. erw. Aufl., 1909.

Griechisch: Curtius-Hartel, Griechische Schulgrammatik, von Weigel, nur
26. Aufl.; Schenkl-Weigel, Griech. Elementarbuch, 21. Aufl.

Deutsch: Willomitzer, Deutsche Grammatik, 12. Aufl.; Lampel, Deutsches Lese¬
buch, III, 10. Aufl.

Geographie: Müllner, Erdkunde, III. Teil, 1910; Richter-Miillner, Schulatlas,
2. Aufl.

Geschichte: Weingartner, II., Mittelalter nur 2. Aufl.; Putzger, Histor. Schulatlas
30. Aufl. (29. 28.)

Mathematik: Jacob, Arithm. J., Unterstufe, 1910; Mocnik-Spielmann, Geom.
Anschauungslehre, II., nur 28. Aufl., 1910.

Physik: Wallentin, Naturlehre für Untergymnasien, Ausgabe A, 7. Aufl., 1910.

Vierte Klasse.

Religion: kath.: Dr. Th. Deitnel, Neues Testament, bibl. Lehr- u. Leseb.;
mos.: YVolf-Pollak, Geschichte Israels, 4. Heft, 12. Aufl. (11.), 5. Heft, 11. Aufl.;
Wolf G.. Israel. Religions- und Sittenlehre, 9. Aufl., 1905; Gebetbuch des mähr.-schles.
Lehrervereines; Bibel, Letteris, I. T.

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgraminatik, 10. Aufl. (9.); Hauler, Syntax 2,
8. Aufl. (7.); Prammer-Kappelmacher, Caesar de hello Gallico, nur 10. Aufl.

Griechisch: Curtius-Hartel, Griechische Schulgrammatik, 26. Aufl.; Schenkl-
Weigel, Griech. Elementarbuch, 21. Aufl.

Deutsch: Willomitzer, Deutsche Schulgrammatik, 12. Aufl.; Lampel, Deutsches
Lesebuch, IV., 10. Aufl. (9.).

Geographie: Mayer, Geographie der österr.-ung. Monarchie, nur 9. Aufl. ;
Richter-Müllner, Schulatlas, 2. Aufl.

Geschichte : Weingartner, III. nur 3. Aufl.; Putzger, Hist. Schulatlas, 29. Aufl. (28.).
Mathematik : Jacob, Arithm. II., Mittelstufe, 1910; Mocnik-Spielmann, Geom.,

26. Aufl., 1910.
Physik: Wie in der dritten Klasse.

Fünfte Klasse.

Religion: kath.: König, Lehrbuch der kath. Rel. für die oberen Klassen I.,
13. Aufl.; mos.: Kayserling-Biach, Lehrbuch d. jüd. Geschichte, 1909; Psalmen,
hgg. v. Dr. Frankl - Grün.

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 10. Aufl. (9.); Sedlmayer, Lat.
Übungsbuch, 5. Aufl.; Golling, Ovidii carm. sei. 5. Aufl. (4. 3.); Golling, Chresto¬
mathie aus Livius, 3. Aufl. (2.); Caesar de b. G., wie in der IV. Kl.

Griechisch: Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 26. Aufl.; Hintner, Griech.
Aufgaben, 4. Aufl. (3. 2.); Kornitzer-Schenkl, Chrestomathie aus Xenophon, 15. Aufl.
(14.), 1907 ; Christ, Homer, Ilias, 3. Aufl. (2.).

Deutsch: Deutsches Lesebuch f. d. V. Kl. v. Lampel-Langer, nur 6. Aufl.;
Langer, Grundriß der deutschen Literaturgesch., 1. Heft, 1910.

Geschichte: Zeehe, Lehrbuch der Geschichte des Altertums, nur 6. Aufl.;
Putzger, Hist. Schulatlas.

Geographie: Richter-Müllner, Schulatlas, 2. Aufl.; Müllner, Erdkunde, IV.
Mathematik: Dr. Jacob Jos., Arithmetik, II., Mittelstufe; Mocnik-Spielmann,

Geometrie, 26. Aufl.
Naturgeschichte: Hochstetter-Bisching, Mineralogie, 20. Aufl. (19.); Wettstein R.,

Botanik, nur 4. Aufl.

Sechste Klasse.

Religion: kath.: König, III., Glaubenslehre, nur 13. Aufl.; mos.: Kayserling-
Biach, Lehrbuch der jüd. Geschichte, 1909; Bibel, Letteris, III.

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 10. Aufl. (9.); Sedlmayer,
Übungsbuch, 4. Aufl. (3.); Prammer, Sallust; Golling. Vergilii carm. sei., 3. Aufl. (2.);
Kornitzer, Cicero in Catil.

Griechisch: Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 26. Aufl.; Hintner, Griech.
Aufgaben, 4. Aufl. (3. 2.): Schenkl-Kornitzer, Chrestomathie aus Xenophon, 14. Aufl.;
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Christ, Homer, Ilias, 3. Aufl. (2.); Scheindler, Auswahl aus Herodot. 2. Aufl.;
Schickinger, Plutarch, Perikles, 1898.

Deutsch: Deutsches Leseb. f. d. VI. Kl. v. Lampel-Langer, nur 7. Aufl.; Langer,
Grundriß u. s. w. (wie in V), II.

Geschichte: Zeehe, Lehrbuch der Geschichte des Altertums, wie in V., u. II.
Teil, 3. Aufl.; Putzger, Hist. Schulatlas.

Geographie: Richter, Schulatlas; Müllner, Erdkunde, VI.
Mathematik : Jacob, Arithmetik für Obergymnasien, 1907; Mocnik, Geometrie

für Obergymnasien, 25. Aufl.; Greve, Logarithmen.
Naturgeschichte: Graber-Latzel, Zoologie, 6. Aufl., 1910; Altschul, Körper-

und Gesuudheitslehre . . . 1910.

Siebente Klasse.

Religion: kath.: König, IV., Sittenlehre, nur 13. Aufl.; mos.: Brann, Lehr¬
buch der jüd. Geschichte III.; Bibel, Letteris, III.

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 10. Aufl. (9.); Sedlmayer,
Übungsb. wie in VI.; Golling, Vergilii carm. sei., 3. Aufl. (2.); Kornitzer, Cicero,
pro Rosc.-Amerino und Laelius de amicitia.

Griechisch : Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 24. Aufl.; Hintner, Griech.
Aufgaben, 4. Aufl. (3.); Bottek, Demosthenes ausgew. Reden ; Christ, Homer, Odyssee,
4. Aufl.

Deutsch : Leseb. von Kummer-Stejskai, VII, 6. Aufl.
Geschichte : Zeehe, Lehrbuch der Geschichte, Neuzeit, 3. Aufl. (2.) ; Putzger,

Histor. Schulatlas.
Geographie : Schulatlas von Richter.
Mathematik : Mocnik, Arithmetik für Obergyinnasien, 30. Aufl. (29.); Mofinik.

Geometrie für Obergymnasien, 25. Aufl.; Greve, Logarithmen.
Physik: Wallentin J., Lehrbuch der Physik für Obergymnasien, Ausgabe A,

14. Aufl.
Philosophische Propädeutik: Lindner-Leclair, 4. Aufl. (3.).

Achte Klasse.

Religion: kath.: König, Geschichte der christl. Kirche, II. Kurs, nur 14. Aufl.;
mos.: Brann, Lehrbuch der jüd. Geschichte, IV.; Bibel, Letteris, I. Teil.

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 10. Aufl. (9.); Sedlmayer, Lat.
Ubgsb. wie in VI.; Prammer, Tacitus, Germania; Brammer, Tacitus, Annalen;
Huemer, Horatii carm. sei., 7. Aufl. (6. 5.).

Griechisch: Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 24. Aufl.; Hintner, Griech.
Aufgaben, 4. Aufl. (3.); Christ, Homer, Odyssee, 4. Aufl.; Christ, Plato, Apologie
5. Aufl. und Plato, Gorgias; Sophokl., Oed. rex ed. Schubert, 3. Aufl.

Deutsch: Kummer-Stejskai, VIII. Deutsches Lesebuch, 6. Aufl.
Geographie: Schober-Machaüek, Hannaks Österreichische Vaterlandskunde,

nur 16. Aufl.; Richter, Mittelschulatlas.
Geschichte: Putzger, Histor. Schulatlas.
Mathematik: Mocnik, Arithm., 30. Aufl. (29.); Mocnik-Wallentin, Geom., 25. Aufl.,

Greve, Logarithmen.
Physik: Wie in der 7. Klasse, 13. Aufl.
Psychologie: Lindner-Lukas, 3. Aufl.

Evangelische Religionslehre.

I.—IV. Kl.: Luthers kleiner Katechismus (A. K.). Witz-Oberlin, Der Heidelberger
Katechismus (H. IL). Bibl. Geschichte f. d. evang.-protest. Religionsunterricht. Aus¬
gabe für Österreich, 1905.

V. — VIII. Kl.: Hagenbach, Leitfaden zum christl. Religionsunterrichte für die
obern Klassen. 9. Aufl. (8.).

Stenographie.

IV.—VIII. KL: Scheller. Lehr- und Lesebuch der Gabelsbergerschen Steno¬
graphie, 14. Aufl. (13. 12. 11.).
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XVII.

Das Schuljahr X9J0/J9JX und die Aufnahmsbedingungen.

Das neue Schuljahr beginnt Freitag, den 9. September.

Sonntag, den Ii. September, findet um l/ 2 9 Uhr für alle katho¬

lischen Schüler der Anstalt der feierliche Eröffnungs-Gottesdienst in

der Hauskapelle statt.

Montag, den 12. September, beginnt um 8 Uhr der regelmäßige
Unterricht.

Aufnahme in die I. Klasse.

1. Die Aufnahme eines Schülers in die I. Klasse ist abhängig:a) von dem Nachweise, daß der Schüler im Jahre 1910 mindestens das
10. Lebensjahr erreicht, b) von dem Erfolge der Aufnahmsprüfung.

2. Die Forderungen der Aufnahmsprüfung sind: Jenes Maß von

Wissen in der Religion, welches in den ersten vier Klassen der Volks¬

schule erworben werden kann; Fertigkeit im Lesen und Schreiben der
deutschen und lateinischen Schrift; Kenntnis der Elemente aus der

Formenlehre der deutschen Sprache; Fertigkeit im Analysieren einfach

bekleideter Sätze; Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie und

richtige Anwendung derselben beim Diktandoschreiben; Uebung in den

vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen.

a) Im Sommertermine:

Mittwoch, den 29. Juni, von 9 —11 Uhr vormittag werden die

Schüler, die von ihren Eltern oder deren Stellvertretern begleitet sein

müssen, eingeschrieben. Hiezu sind der Tauf- oder Geburts¬
schein, die letzten Schul nach ric'h.te.n von der Volkschule mit

der Bestätigung des Abganges zur Mittelschule und zwei genau aus¬

gefüllte (beim Schuldiener vorrätige) und von den Eltern unterschriebene

Stammlisten (Nationalien) vorzulegen.

Aufnahmsprüfung.

Donnerstag, den 30. Juni, nachmittag beginnt um 3 Uhr die schrift¬

liche Prüfung, wozu die Schüler mit einer Feder und dem vorgeschrie¬

benen (beim Schuldiener vorrätigen) Papier versehen sein müssen.

Freitag, den I. Juli, beginnt um 9 Uhr die mündliche Prüfung,

wozu jeder Schüler das Lesebuch der letzten Volksschulklasse mitzu¬

bringen hat. Das weitere wird den Schülern mündlich mitgeteilt.

b) Im September:

Freitag, den 9. September, von 9 — 11 Uhr vormittag Anmel¬

dung der Schüler wie im Julitermin. Zu derselben Zeit haben sich die

hiesigen oder auswärtigen Repetenten der I.Klasse anzumelden.

Nachmittag um 2 Uhr beginnt die schriftliche Prüfung

(wie oben a) und unmittelbar darauf die mündliche Prüfung

(wie oben a).
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Hiebei wird darauf aufmerksam gemacht, daß bei der Aufnahme
in die I. Klasse die im IX. Bezirke wohnenden Knaben zunächst
berücksichtigt werden, dann erst die aus den angrenzenden
Teilen der Bezirke I, II, VIII, XVIII, XIX, XX.

Eine Wiederholung der Aufnahmsprüfung, sei es an derselben,
sei es an einer anderen Lehranstalt, ist nach dem hohen k. k. Ministerial-
Erlasse vom 2. Jänner 1886 erst nach Jahresfrist zulässig.

Aus Gesundheitsrücksichten wird den Eltern ge¬
raten, ihren die unteren Klassen besuchenden Söhnen
für Bücher undSchreibsachen keine Hand m appen oder
dergleichen, sondern Tornister anzuschaffen.

Aufnahme in die Klassen II—VIII.

Die Schüler, die der Anstalt bisher angehört haben und in die
nächsthöhere Klasse aufsteigen oder die Klasse wiederholen wollen,
haben sich Samstag, den 10. September, Punkt 8 Uhr, in ihrem
Klassenzimmer einzufinden und außer dem letzten Jahreszeugnisse
(oder Abgangszeugnisse) 2 genau ausgefüllte, von den Eltern oder
deren Stellvertretern unterschriebene Stammlisten (Nationalien) mitzu¬
bringen.

Wer aus irgend einem Grunde später erscheint, verliert unter
Umständen den Anspruch auf die Aufnahme, da dann die fremden Be¬
werber vorangehen.

Briefliche oder telegraphische Anmeldungen
werden nicht berücksichtigt.

Neue Schüler werden in die Klassen II—VIII Samstag, den
10. September, von '/ 2 10—12 Uhr in der Direktionskanzlei eingeschrieben.
Jeder neue Schüler hat außer dem Tauf- oder Geburtsscheine
zwei vollständig ausgefüllte Stammlisten (Nationalien) und sämtliche
Gymnasialzeugnisse, von denen das letzte mit der sogenannten Ab¬
gangsklausel versehen sein muß, mitzubringen. Schüler, die sich
nicht mit staatsgültigen Zeugnissen ausweisen, müssen sich einer Auf¬
nahmsprüfung (gesetzliche Taxe 24 K) unterziehen. Neue Schüler
können nur nach Maßgabe des Raumes aufgenommen werden.

Die Auf nahm staxe von 4 K 20 h, die alle neu eintrete n-
tenden Schüler, und der Lehrmittelbeitrag von 4 K, den alle
Schüler zu entrichten haben, werden erst nach Beginn des regelmäßigen
Unterrichtes eingehoben.

Das Schulgeld ist im Laufe der ersten sechs Wochen eines jeden
Semesters zu entrichten. Die Art der Zahlung wird den Schülern in
der Klasse bekanntgegeben. Schüler der ersten Klasse haben das Schul¬
geld im Laufe der ersten drei Monate zu entrichten. Armen
braven Schülern kann es gestundet werden, wenn sie noch im
Laufe der ersten Woche des Schuljahres darum ansuchen. Dieses
stempelfreie Gesuch ist an den k. k. Landesschulrat zu richten, jedoch
bei der Direktion einzureichen. Es muß mit dem vorschriftsmäßigen,
in allen Teilen vollständig und wahrheitsgetreu (Beilegung des letzten
Zahlungsauftrages) ausgefüllten Vermögensausweise (Mittellosigkeits¬
zeugnisse) belegt sein.
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Die Wi ederho 1 un gs- und Nachtragsprüfungen beginnen
Freitag, den 9. September, um 9 Uhr vormittag und werden Samstag,
den 10. September, fortgesetzt.

Die Aufnahmsprüfungen für eine höhere Klasse
(II.—VIII.) beginnen Montag, den 12. September.

Die Aufnahme der Privatisten unterliegt denselben Be¬
dingungen wie die Aufnahme der öffentlichen Schüler.

Dem Gymnasium bereitsangehörigePrivatisten müssen
spätestens am 1. Oktober gemeldet sein.

Die Privatisten haben sich, ohne erst eine Nach¬
richt von der Anstalt abzuwarten, regelmäßig zur
Jahresprüfung einzufinden, oder sie hören auf, Schüler der
Anstalt zu sein.

Wien, den 2. Juli 1910.

Regierungsrat

Anton S t i t z,
k. k. Direktor.



Die Wi ederh
Freitag, den 9. Sept
den 10. September,

Die Auf nah
(II.-—VIII.) beginnen

Die Aufnahi
dingungen wie die

Dem Gymnasii
spätestens am 1. Ol

Die P r i v a t i
rieht von der
Jahresprüfung
Anstalt zu sein.

Wien, den 2. j

63

Ilgen beginnen
erden Samstag,

ere Klasse

I denselben Be-

listen müssen

eine N a c ti¬
li m ä ß i g zur
lif, Schüler der

ierungsrat

n Stitz,
Direktor.




	[Seite]
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	[Seite]
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	[Seite]
	[Seite]

